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Zur Lage.
Vor uns dehnt ſich nun, nachdem Pfingſten vorüber, die lange

e zeit und mit ihr auch, wenn der preußiſche Landtag Ende
n ſeine Seſſion geſchloſſen haben wird, die Zeit der politiſchen
e Indeſſen herrſcht, ſoweit die politiſche Meinung in der Tages

ſe zum Ausdruck kommt, nicht jene Stimmung des Beharrens,
4 der man einer Periode ſtillen Ausruhens entgegen zu gehen
ſet. Noch iſt das Mißvergnügen nicht überwunden, das der
ihstag hinterlaſſen hat; und in die Nachklänge hiervon tönen die
faren wider und für die Regierung. Dazu unterſucht man das
Ichältniß des Reichstags zu den Einzellandtagen und glaubt dabei
lulei Mißliches zu entdecken, während aus Süddeutſchland wieder
unel eine Klage dahin laut wird, daß Preußen in Dingen, die
z Reich angehen, allzubreit hervortrete. Und damit dies Orcheſter
Unzufriedenen vollſtändig ſei, darf ſich der „Vorwärts“, das

tralorgan der Sozialdemokratie, erfrechen, zum heiligen Pfingſt
e Allem Hohn zu ſprechen, was das Volk an Religion und
uben werth und theuer hält.

Wir wollen heute nicht unterſuchen, welche Urſachen dieſen
z anderen trüben Erſcheinungen innewohnen, wie weit hier Vor
ingenommenheit und Peſſtmismus, wie weit korrekte Beurtheilung vor
acht und was von autoritativer Seite geſchehen und nicht geſchehen iſt,

v Riedergeſchlagenheit der öffentlichen Meinung zu erzeugen, wir wollen
ate lediglich kurz der Preßanzapfungen gedenken, mit welchen die
gige Reichstagsmehrheit, deren klerikal-demokratiſcher Charakter auf

x Hand liegt, in Anbetracht des Umſtandes, daß das beinahe
zlig fruchtloſe Ergebniß der letzten Reichstagstagung ihr bei den
ählern verdacht und bei den nächſten Wahlen unangenehm werden
unte, die nationale Preſſe überſchüttet. Seit einiger Zeit nämlich
ängen klerikale Blätter mit einer Uebereinſtimmung, die zum min
en verdächtig genannt werden muß, Betrachtungen über den oben
rührten Gegenſtand, wobei ſie es lieben, darauf hinzuweiſen, daß

e preußiſche Abgeordnetenhaus, welches eine ausgeprägte Kartell
rheit beſitzt, gleichfalls nicht viel bisher zu Stande gebracht habe.

an will dadurch in den Augen der Wähler ſich ſelbſt weiß waſchen.
z wird aber nicht gelingen. Zunächſt wird einmal das
de der jetzigen Landtagstagung abgewartet werden müſſen. PFinis
rot opus. Und uns will ſcheinen, als ob faſt ſämmtliche der

der Regierung eingebrachten Vorlagen im Landtage genehmigt
den würden. Zwar wird noch immer gegen den hauptſächlichſten

ſntwurf, den über die Stempelſteuer, von deutſch-freiſinniger Seite

in Kampf geführt, als ſeien durch die Neuerungen Handel und
handel in ihrer Exiſtenz bedroht, aber das iſt doch nur alles eitel
Shein, dazu beſtimmt, die Geſchäftskreiſe glauben zu machen, daß

i deutſchfreiſinnige Partei einzig und allein die Intereſſen
iſer Kreiſe wahrnehme. Jn Wirklichkeit iſt das Stempel
ſeuergeſez gar nicht ſo ſchlimm, wenn auch nicht ver
nnt werden ſoll, daß manche ſeiner Einzelheiten noch

t einer Abänderung bedürfen. Sein Werth beruht aber in dem
Unſtande, daß es Klarheit und Ueberſichtlichkeit auf einem gegen

ig ſchwer zu überſehenden Gebiete ſchaffen will. Auch für die
Lundwirthſchaft dürfte der Landtag noch im letzten Abſchnitt ſeiner
Tagung durch die Annahme der Vorlage, welche das Centralinſtitut

i den Kredit genoſſenſchaftlicher Verbände betrifft, wirken.
Es wird alſo durchaus nicht ſo wenig ſein, was der preußiſche

Aundtag ſchließlich zu Stande bringen wird. Jedoch der Begriff „wenig“
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iſt relativ und wird verſchieden aufgefaßt. Aber man braucht ſich
auch gar nicht darüber zu ſtreiten, ob der Landtag mehr oder weniger

als der Reichstag erledigen wird. Vor Allem kommt es darauf an,
welcher Theil des einem Parlamente vorgelegten Arbeitspenſums
aufgearbeitet wird und welcher nicht. Und da wird man doch wohl
keinen Widerſpruch finden, wenn man behauptet, daß der Reichstag
den größten Theil dieſes Penſums dank ſeiner demokratiſch klerikalen
Majorität unerledigt gelaſſen, der preußiſche Landtag jedoch den
größten Theil dank ſeiner Kartellmehrheit aufgearbeitet hat. Das
iſt eben der Unterſchied zwiſchen dieſen beiden Majoritätszuſammen-
ſetzungen. Die erſtere, welche im Reichstage leider tonangebend iſt,
wirkt negativ oder überhaupt nicht, die letztere wirkt poſitiv und
fördert die Entwickelung der Politik.

So unerquicklich aber auch dieſer Ausblick auf das, was unſer
Reichstag geleiſtet oder vielmehr nicht geleiſtet hat, iſt, immerhin
kann man aus dieſen Dingen Veranlaſſung nehmen, mit beſonders
angenehmen Empfindungen einem Ereigniſſe entgegenzuſehen, von
dem ſchon ſeit Wochen überall die Rede iſt der feierlichen Eröffnung
des NordOſtſee-Kanals. Denn hier vermag ſich der nationale Sinn
des deutſchen Volkes wieder einmal emporzurichten, indem es den
Gedanken der Einheit während der Feſttage glänzend verklärt ſieht.
Der deutſche Kaiſer, umringt von den deutſchen Bundesfürſten, wird die
Vollendung eines Werkes weihen, das, eine glänzende Probe deutſcher

Technik und deutſchen Gewerbefleißes, ebenſowohl den Intereſſen des
friedlichen Verkehrs dienen ſoll, wie es beſtimmt iſt, für den Fall
kriegeriſcher Verwickelungen eine bedeutſame Rolle zu ſpielen, alſo
nationale Zwecke im weiteſten Sinne zu erfüllen.

Und um zu bezeugen, daß es ein ſtarkes und großes Reich iſt,
das dieſe mächtige Wafſerſtraße geſchaffen, werden Schiffe und Ver
treter aller Nationen anweſend ſein und vor Deutſchland huldigend
die Flaggen ſenken.

Reiche Mittel ſind bewilligt worden, die Feier mit eindrucks
vollem Güanze zu geſtalten. Mit Recht! Und in ausgiebigſtem
Maße wird der Bevölkerung, die von Fern und Nah herbeiſtrömt,
Gelegenheit gegeben werden, die feſtlichen Veranſtaltungen zu
ſchauen und Theil an ihnen zu nehmen.

Es iſt, wie geſagt, gut und nützlich, daß ein ſolch gewaltiger
nationaler Akkord hineinklingt in das Unkengerufe, das mißmuthige
Verzagen und böswillige Nörgeln und Hetzen, das wir vielerorten
wahrnehmen. Vielleicht, daß der Akkord weiter tönt und die Rufe
des Mißvergnügens verſtummen läßt! Hoffen wir es und vertrauen
wir, daß man ſich an leitenden Stellen auf das beſinnt, was viel
leicht ein wenig Schuld mit trägt an den geſchilderten Stimmungen
und daß man alles thut, den Tadlern die Objekte des Tadelns nach
Möglichkeit zu entziehen.

Deutſches Reich.
Kultusminiſter Dr. BVoſſe ſoll die Abſicht haben,

noch vor der nächſten Landtagsſeſſion zu rückzutreten, und
war neben den allerdings ſchwerwiegenden Geſundheitsrück-ſichten auch mit aus dem Grunde, weil er ſich nach einer Mit

theilung des „Hamb. Korreſp.“ die Löſung der Aufgabe, ein
Volksſchulgeſetz „bei billiger Berückſichtigung des
katholiſchen Standpunktes“ durchzubringen, nicht zu
traue. Nach derſelben Quelle ſoll Herr v. Lucanus zum Nach
folger des Kultusminiſters auserſehen ſein.

Nach einer vom Bureaudirektor des Abgeordnetenhauſes Geh
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Rath Kleinſchmidt gemachten Zuſammenſtellung ſind an Re
gierungsvorlagen noch in zweiter und dritter Be
rathung zu erledigen: Stempelſteuer, Erbſchaftsſteuer, Ent
e für Verluſte durch Schweinekrankheiten, Pfandrecht an

rivateiſenbahnen und Kleinbahnen, Verpflegungsſtationen, Jagd
ſcheingeſetz, Ergänzung des Jagdpolizeigeſetzes, Aufhebung der

s 18—27 des Geſetzes wegen Aufhebung direkter Staatsſteuern in
erbindung mit dem Antrag Jürgenſen auf Abänderung dieſes

Geſetzes, ferner in dritter Berathung der Geſetzentwurf betr. Grund
buchweſen und Zwangsvollſtreckung in einigen Theilen der Provinz
Heſſen Naſſau. Ein Kommiſſionsbericht liegt vor über

Antrag Letocha wegen Ermäßigung der Eiſenbahn
frachten für ſchleſiſche Produkte. An Anträgen ſtehen noch zur
Berathung LaſſenJohannſen, betr. däniſchen Volksſchulunterricht in
NordSchleswig, desgl. betr. Abänderung der Landgemeindeordnung
für Schleswig-Holſtein, Ring, betr. Sperrung des Berl. Schlacht
und Viehhofes, Roeren, betr. Abänderung des Geſetzes über die ge
meinſamen Holzungen, Hobrecht, betr. Umwandlung der Ablöſungs
renten der rentenpflichtigen Stellenbeſitzer in neuen Amortiſations
renten an Interpellationen liegt nur die des Abg. Dr. Rintelen
betr. Negelung des katholiſchen Religionsunterrichts vor, außerdem
eine Anzahl von Kommiſſionsberichte über Petitionen.

Anläßlich des Todes des Staatsminiſters v. Friedberg
ſind in den Blättern allerlei Erörterungen über den Anlaß zu
ſeinem Rücktritt vom Amte des Juſtizminiſters angeſtellt worden;
vielfach wurde derſelbe hierbei mit Vorgängen während der
Krankheit des Kronprinzen und Kaiſers Friedrich in Verbindung
gebracht. U. A. hatte die „Volksztg.“ geſchrieben:

„Jn den kritiſchen Zeiten, in welchen an ihn das Anſinnen
geſtellt war, ein Gutachten über die Krankheit des Kaiſers Friedrich
und die ſtaatsrechtliche Seite der Einwirkung dieſer Krankheit auf
die Regierungsfähigkeit des kranken Herrſchers abzugeben, ſoll
eerg die Sache des kranken Kaiſers mit Energie vertreten
haben. Näheres darüber wiſſen vielleicht die „Hamb. Nachr.“
zu erzählen.“

Darauf erwidern die Hamb. Nachr.“:
„Dazu ſind wir allerdings in der Lage, und zwar haben wir

u erklären, daß die Behauptung der „VolksZtg.“ durchaus wahr-
eitswidrig iſt, wenn damit etwa, wie es nach dem Wortlaute den

Anſchein hat, geſagt werden ſoll daß ein ſolches Anſinnen von
Seite der Regierung an den Juſtizminiſter geſtellt worden ſei.
Von Seiten der Vertreter der Regierung, in Sonderheit vom da-
maligen Miniſterpräſidenten, iſt jederzeit „mit Energie“ der einzig
berechtigte Standpunkt vertreten worden daß die Krankheit des
Kronprinzen auf ſeine Regierungsfähigkeit ganz ohne Einfluß ſei.“

Die konſervative Partei hat einen ſchweren Verluſt
erlitten. Am Donnerſtag Abend iſt der Laudtagsabgeordnete von
Niſſelmann einem Gehirnſchlag im Alter von faſt 63 Jahren er-
legen. Der Verblichene war am 12. Auguſt 1832 geboren und war
in ſeiner bürgerlichen Stellung Landrath des Kreiſes Angermünde
ſowie Kur und Neumärkiſcher Hauptritterſchaftsdirektor. Jm Parla
ment vertrat er in den Jahren 1870 bis 1873 und 1880 bis 1895
den Wahlkreis PrenzlauAngermünde. Herr von Riſſelmann war
ein energiſcher Vertreter ſeiner politiſchen Grundſätze und hatte da
bei durch ſeine liebenswürdigen Umgangsformen ſich die Achtung und
das Vertrauen von Allen, die ihm näher traten, gewonnen.

Das Abgeordnetenhaus wird am nächſten Dienstag
wieder zuſammentreten, um gleich mit der Berathung der
Stempelſteuervorlage zu beginnen, die dem Hauſe
noch nachträglich überwieſen worden iſt. Die Berathung, die
jedenfalls ſehr weitläufig werden wird, wirdauch nicht in ununter
brochenener Reihe von Sitzungen zu Ende geführt werden
können. Am Donnerstag, den 13. Juni, muß die Sitzung des
r am darauffolgenden Freitag wegen derewerbezählung ausfallen. Dann wird in der nächſtfolgenden,
mit Rückſicht auf die Feierlichkeiten in Kiel, zu denen der Ge
ſammtvorſtand des Hauſes und ein Theil der Abgeordneten
Einladungen erhalten haben, gleichfalls eine neue größere

Die Pariſer Geheimpolizei.
(Nach dem Franzöſiſchen.)

Ein begnadigter Galeerenſträfling der ſpäter der idealiſirte
be zahlloſer Kriminalromane werden ſollte, Vidocq, erhielt im

hre 1817 von dem damaligen Polizeipräfekten d'Anglès den
Auftrag eine Art von Geheimpolizei zu bilden, die Verbrecher aus
zuſpüren und e habhaft zu werden. Es war eben noch die längſt
veſhwundene Zeit, wo man von dem Grundſatze ausging, daß
un ſelbſt Verbrecher geweſen ſein müſſe, um die Uebelthäter, ihre
Ehliche und ihre Schlupfwinkel zu kennen. Der einſtige Inſaſſe
Dagno von Toulon, welcher ſich ſeiner Aufgabe nicht ohne Ge

dic entledigte, war der eigentliche Begründer des Detektivſyſtems,
vwilhes ſeit dem Jahre 1832, als der Polizeipräfekt Gisquet Vidocq's
nes und berüchtigtes Korps aufgelöſt hatte, durch die „Süreté“

t wurde. Es giebt keine vollkommenen menſchlichen Einrichtungen.
Auch die ſo oft und mit Recht gerühmte Pariſer Polizei hat
e Schattenſeiten, und es gereicht Herrn Lepine zum großen Ver
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Häuflein von keineswegs glänzend, kaum genügend entlohnten
Agenten kommt die ſchwere, verantworktungsvolle Pflicht zu, in einer
drei Millionen Einwohner zählenden Stadt gewiſſermaßen die Rolle
der Vorſehung zu ſpielen. Würde der Ehrgeiz und der ſich nach
und nach bis zur rn ſteigernde Drang, die geriebenſten
Uebelthäter durch Liſt zu übertrumpfen, nicht die Triebfeder der
meiſten Detektives ſein, ſo wären die außerördentlichen Leiſtungen
der „Säreté* einfach unverſtändlich. Die Jnſtitution hatte aber das
Glück, zu 877 Zeit muſterhafte, ſich für ihre ſchwere Pflicht be-
geiſternde Organe zu beſttzen. Und doch winken dem den Verbrechern
in ihren Schlupfwinkeln nachſpürenden Polizei-Agenten, der ſein
Leben faſt alltäglich in die Schanze ſchlägt, keine Lorbeern, wie dem
Soldaten auf dem Schlachtfelde.

Als vor Jahren nächſt einer Barrière von Paris die benebelt
Heimkehrenden regelmäßig „Voleurs au poivrir“ zum Opfer fielen,
legten ſich zwei Agenten ſchon um ſieben Uhr Abends
auf eine Boulevard-Bank, während einige andere ſich an
dieſer entlegenen Stelle in Verborgenheit hielten. Es war im
Spätherbſt. Vom rabenſchwarzen Novemberhimmel rieſelte
unaufhörlich ein durch alle Hüllen dringender und das Mark
in den Knochen erſtarren machender, feiner, kalter Regen. In dieſem
e harrten geduldig bis zwei Uhr Morgens die auf der

uer Stehenden bezw. Liegenden. Doch endlich erſchien eine Bande
von Strolchen, welche die einen ſchweren Rauſch ſimulirenden Agenten
bemerkten und ſich ſofort zu deren Ausraubung anſchickten. Selbſt
verſtändlich geriethen alle in die Falle. Es waren eben diejenigen
Uebelthäter, welche jene Gegend bisher unſicher gemacht hatten. Fälle
von ſolcher Pflichterfüllung, wo die Agenten der „Süreté“ eine ganze
Reihe von Nächten hindurch, hinter Mauervorſprüngen, Schotter
haufen oder Gebüſchen verborgen, auf die Uebelthäter lauern, ſind
indeß ſo Preis daß Niemand es für werth hält, darüber zu
ſprechen. ieſe Ausdauer und Zähigkeit iſt eben eine Hauptbe
dingung der Metiers. Die Pfichterfüllung muß geradezu eine
heroiſche ſein, wenn ihrer Erwähnung geſchehen ſoll, wie es letzhin
der Fall war.

Zwei verkleidete Agenten, welche ſich in einer übelberüchtigten Spe
lunke befanden, entnahmen aus den erhaſchten Worten ihrer Tiſch
nachbarn, v ein Einbruch in das a des Tabakmagazins
am Quai d'Orſay vorbereitet werde. galt nun, die Verbrecher
auf der That zu ertappen. Mehrere Nächte hindurch lauerten die
braven Poliziſten im ſchlimmſten Regenwetter am Ufer der Seine,
hinter Steinhaufen geduckt, bis ſie endlich, mit der Freude des
e im Dunkel der Nacht fünf Geſtalten erſcheinen ſahen, welche
ch anſchickten, in das erwähnte Gebäude r en Jm Momente,

als zwei der Uebelthäter bereits die Umfangsmauern überſtiegen

hatten, brachen die Agenten aus ihrem Verſtecke hervor. Richt ohn“
harte Mühe gelang es ihnen die ſich verzweifelt wehren-
den Einbrecher, von denen einer einen Schuß in den Rücken erhielt
zu bändigen. Doch einen gelang es, ſich zu entreißen und das Ufer
des in Nebel gehüllten Fluſſes zu gewinnen, in deſſen Fluthen er
ſich ſtürzte. hne Zaudern warfen ſich zwei Agenten in's eiſige
Waſſer, um den Flüchtling zu ergreifen wahrlich ein glänzendes
Zeichen der heroiſchen Pflichterfüllung! Der Schwimmende verſank
vor ihren Augen in der trüben gurgelnden Fluth. Die Nemeſis hatte
ihn erreicht. Die in finſterer Nacht ohne Ausſicht auf goldene Epau
lettes oder reiche materielle Entlohnung verübten Heldenthaten ſind
Pagriich nicht geringer als diejenigen des Kriegers auf dem Schlacht
e

Und wie viele jener Braven holen ſich nicht den Keim einer
Todeskrankheit gelegentlich ſolcher nächtlicher Erpeditionen! So finde
ich in dem das Jahr 1882 betreffenden Berichte des ehemaligen
Vorſtandes der „Süreté“, Macé, die Bemerkung, daß die ſechs In
ſpektoren, welche der Tod im Laufe des erwähnten Jahres hinweg
r hat, ſich die tödtlichen Krankheiten im Dienſte zugezogen haben.

ie Aufgabe, welche dieſes Häuflein von Agenten, zumal ſeit der
Verübung der anarchiſtiſchen Verbrechen, zu leiſten hat, iſt wirklich
eine außerordentliche. Schon die ſtete Beaufſichtigung der gewöhn
lichen Uebelthäter, der öfter abgeſtraften und als gefährlich betrachte
ten Perſonen, deren Zahl Legion iſt, und derjenigen Schlupfwinkel,
wo ſie gewöhnlich hauſen, erfordert eine raſtloſe Thätigkeit. Denn
es liegt auf der Hand, daß eine gute Polizei die als gemeingefährlich
erkannten Individuen nicht aus den Augen verlieren darf, ſelbſt
wenn ihre Anzahl, wie in Paris, viele Tauſende beträgt. Nur dieſe
genaue Kenntniß der Verbrecher, ihrer Laſterhöhlen, ihrer „Arbeits-
weiſe“ und Schliche ermöglicht die manchmal ſo überraſchend ſchnelle
Ausforſchung und Verhaftung der anfangs unbekannten Urheber von
Verbrechen. Vor mehreren Jahren eskortirten zwei Gendarmen auf
dem Verdecke eines LoireDampfers einen aus NeuKaledonien ent
wichenen Sträfling. Plötzlich ſprang der Gefangene trotz ſeiner
Handſchellen über Bord und verſchwand ſpurlos in den Fluthen.
Als vier Tage ſpäter der amtliche Bericht über ſeinen
Tod der „Säüreté“ zugeſtellt wurde, befand ſich der
Mann bereits hinter Schloß und Riegel. Ein Agent
der Geheimpolizei hatte den Sträfling, der, nachdem er fich
durch Schwimmen glücklich gerettet hatte, ſchnurſtraks nach Paris
geeilt war, in einer Spelunke erkannt und ſofort verhaftet. Wenn
auch ſeit langer Zeit Agenten der „Süreté“ nur vollſtändig unbe
ſcholtene, durchaus ehrenhafte Perſonen, zumeiſt ehemalige Unter
offiziere von vorzüglicher Conduite werden können, ſo muß doch ge.
ſagt werden, daß ehemalige Sträflinge zeitweiſe der Geheimpolizei



Pauſe eintreten, ſo daß im Juni nur wenige Tage für Sitz
ungen freibleiben.

Nachdem das Einigungswerk der verſchiedenen antiſe
mitiſchen Richtungen gelungen war, haben bekanntlich Ahl-
ward und Dr. Boeckel eine antiſemitiſche Volkspartei
gegründet. Dieſe hat in Berlin am Pfingſtſonntage einen
Parteitag abgehalten und ein Programm beſchloſſen, welches
aus demokratiſchen, ſozialiſtiſchen und ſonſtigen Forderungenzuſammengewürfelt iſt. An dem Parteitage nahm als Delegirter
auch der frühere Rechtsanwalt Heyder aus Metz theil, der als

Syndikus der ſozialdemokratiſchen r w. im
Saargebiet ſ. Z. eine Rolle ſpielte; er wurde auch in das
Präſidium gewählt. Dieſe Wahl läßt erkennen, wie nahe ver
wandt die AhlwardtBoeckelſchen Beſtrebungen mit den ſozial
demokratiſchen ſein müſſen. Uebrigens will die neue Partei
den Parlamentarismus nur mitmachen, „um bei Wahlen
r zu finden, ungehindert von der Polizei ihre Jdeen
zu populariſiren.“

Betreffs des Militärdieuſtes der Volkösſchullehrer ver
öffentlicht das Regierungsblatt folgende Erklärung Die Mittheilung
in verſchiedenen Zeitungen, wonach die Volksſchullehrer vom nächſten
Jahre ab eine einjährige Militärdienſtzeit abzuleiſten haben, iſt ver
früh t. Jn der kaiſerlichen Ordre vom 27. Januar 1895 heißt es
allerdings, es ſei der Wille des Kaiſers, daß die Einübung mit den

affen auf einen vollen Jahreskurſus ausgedehnt und ſo geſtaltet
werde daß die Heranbildung der Volksſchullehrer und Kandidaten
des Volksſchulamts ſoweit als thunlich zu brauchbaren Unteroffizieren
erfolgt. Zunächſt aber wird in der Ordre der Kriegsminiſter be
auftragt, in dieſer Hinſicht Vorſchläge zu machen, und es fehlt noch
an der Anordnung, jene Maßregel ins Werk zu ſetzen.

Die „Pol. Korr.“ brachte in letzter 4 mehrfach Zu
wonach Rußland in der oſtaſiatiſchen Frage, ab

geſehen von ſeinem gemeinſamen Vorgehen mit Deutſchland
und Frankreich, Wer noch eine ſelbſtſtändige gegen
den japaniſchen h in Koreag gerichtete Aktion
unternommen habe. Wie das „B. T.“ heute in dem bekannten
Sperrdrucke mittheilt, iſt in Berliner gut unterrichteten Kreiſen
von dieſer einſeitigen Aktion Rußlands nichts bekannt. Das

rogramm, welches die drei Mächte, Rußland, Deutſchland und
rankreich, ihren gemeinſamen Vorſtellungen zu
runde gelegt haben, umfaßt alle Punkte, welche eine

jede der drei Mächte gegen den Friedenſchluß von
Shimonoſeki einzuwenden hatte. Dieſes Programm iſt
nicht geändert worden. Es kann alſo keine Veranlaſſung
u einer beſonderen Aktion Rußlands in Oſtaſien gegebenn Die Meldung der „Pol. Korr.“ dürfte alſo nicht ſowohl

ie Thatſachen, als die Wünſche gewiſſer ruſſiſcher Kreiſe
wiederſpiegeln, die mit der gegenwärtigen, maßvollen Haltung
der ruſſiſchen Regierung Japan gegenüber nicht einverſtanden
ſind. Die „Polit. Korr.“ ſcheint ſich alſo zum Werkzeug dieſer
ruſſiſchen Kreiſe zu machen, die ihre ohne ihr nach
außen hin direkt zu präjudiziren, in keine Politik der ſchärferen
Tonart Japan gegenüber hineinziehen möchten.

Jtalien.
Der Vatikan gegen Rußland.

m. Rom, 6. Juni.
Es herrſcht eine ſtarke Verſtimmung im Vatikan gegen

Rußland, in Folge des Vrorgehens gegen die Katholiken
oder richtiger gegen die katholiſchen Prieſter in Polen. Man
dachte, daß nach der h Gurkos unter dem Grafen
Schuwalow, der als ein humaner Mann bekannt iſt, mit größerer
Toleranz verfahren werden würde doch iſt dies nicht der Fall und
den hier eingelaufenen Berichten zufolge ſind die Katholiken jetzt
ſchlechter daran wie früher. Unter den nichtigſten Vorwänden werden
die Prieſter des Landes verwieſen oder nach Sibirien transportirt
und beſonders empört iſt man über die Behandlung des Pater
ezdriee- der in Czenſtochau arretirt und ausgewieſen wurde auf
Hrund der noch nicht einmal bewieſenen Beſchuldigung einen Bei-
leidsbrief an einen nach achng verwieſenen Geiſtlichen geſchrieben
z haben. Der Papſt hat die Abſicht, perſönlich an den Kaiſer

tikolaus zu ſchreiben, um die Behörden in Polen zu einer gerechteren
Handlungsweiſe zu veranlaſſen.

Türkei.
Bei der gegenwärtigen Lage im Orient

iſt auf eine raſche Abwickelung der zwiſchen den Mächten und der
Pforte ſchwebenden Differenzen wenig Ausſicht vorhanden. Die
energiſche Sprache, welche bezüglich des armeniſchen Reformprojekts
vorzugsweiſe von re Seite geführt wird, erreicht ihren Zweck
nur in ſehr beſchränktem Maße, weil man in den politiſchen Kreiſen
Konſtantinopels dem Miniſterium Roſebery, ſolange es ſich keine Ge
wißheit über die Chancen der liberalen Sache bei den für unaus-
weichlich gehaltenen parlamentariſchen Neuwahlen verſchafft hat,

gute Dienſte leiſten. Sehr oft verdankt man dieſen Leuten die
nöthigen Anhaltspunkte, um die Miſſethäter zu entdecken. Die
materielle Entlohnung, welche ſie für ihre Dienſte erhalten, belaſtet
nicht allzuſchwer das Budget der Polizeipräfektur. Jn Macés oben
erwähnten Berichte ſehen wir im Ganzen 7500 Francs als Jahres
ausgaben für die „Indicateurs“ eingeſtellt.

In der Regel erhalten ſie ſür ihre nützlichen Dienſte fünf
Franks, wenn es ſich um einen einfachen Diebſtahl, fünfundzwanzig,falls es ſich um einen Einbruch, und fünfzig Franks, wenn es ſich

um einen Mord handelt. Eine ſpezielle Brigade der „Säreté“ hat
nichts Anderes zu thun, als Paris ohne eigentlichen Plan und Ziel
u durchſtreifen, zu beobachten und zu lauſchen. Der Agent flanirtWichar völlig indifferent gegen Alles und Jedes, was um ihn vor

geht, im Menſchengewühle herum, ſitzt manchmal wie träumeriſch auf
einer Boulevardbank, ſcheint ſeine ganze Aufmerkſamkeit einem Schau
laden zu widmen oder ſich in das Leſen einer Zeitung zu vertiefen.
Thatſächlich erhaſcht er aber jedes Wort der Vorübergehenden und
beobachtet unausgeſetzt die ihm durch ihr Ausſehen oder Gebaren
verdächtig erſcheinenden Perſonen und folgt ihnen manchmal Stunden
lang. So gelingt es ihm, eine ganze Menge von Dieben und Ein
brechern auf friſcher That zu ertappen. Letzthin um das Vor-
gehen der Mitglieder dieſer Brigade nur durch ein einziges Beiſpiel
zu charakterifiren bemerkten zwei Jnſpektoren der „Säreté“ drei
wohlgekleidete junge Männer, welche, mit einander eifrig ſprechend, öfter
vor einem Hauſe vorbeigingen und dabei ſtets flüchtige Blicke in die
Thoreinfahrt warfen. Plötzlich verſchwand einer der Beobachteten,
welcher eine rieſige Ledermappe unter dem Arm hielt, im Hauſe,
während die anderen zwei vor dem Thore, etwas unruhig, auf und
abgingen. Nach einer geraumen Weile zeigte ſich wieder der Dritte.
Seine Ledermappe war jetzt dick aufgebauſcht, und ihr Gewicht ver
urſachte ihm einige Mühe. Alle drei trachteten nun mit möglichſt
raſchen Schritten der Straße den Rücken zu kehren. Da entfiel der
für Schriftſtücke beſtimmten Mappe ein glitzernder Schmuckgegenſtand.
Im nächſten Moment hielten die Agenten die drei Gauner bereits
am Kragen. Die faſſungsloſen Einbrecher hatten die Frechheit ge
habt, bei helllichtem Tage die Wohnung eines Arztes zu plündern.
Man könnte dicke Bände über die „Süreté“ ſchreiben. Allein die
Thatenluſt, den Ehrgeiz, die Ausdauer, den erfinderiſchen Geiſt und
die heroiſche Pflichterfüllung ihrer Agenten zu charakteriſiren, genügt
auch dieſes Wenige. Wahrlich, dieſe wackeren Männer, deren auf-
opfernder Thätigkeit die Bevölkerung von Paris ſo viel verdankt,
verdienten eine höhere Werthſchätzung und eine beſſere materielle Ent
lohnung, als ſie von Seiten der Behörde dieſen täglich ihr Leben in
die Schanze ſchlagenden Männern zugeſtanden wird.

nicht zutraut, daß es ſich auf eine weiter ausſehende Aktion
nach Außen einlaſſen werde. Es müßten ſchon ſehr energiſch wirkende
Preſſionsmittel zur Anwendung gelangen, ehe man ſich in Kon
ſtantinopel dazu entſchließt, mit den von den kooperirenden Mächten
gewünſchten armeniſchen Reformen Ernſt zu machen. Es kommt
hinzu, daß die Stimmung der muſelmänniſchen Bevölkerung gegen
die Chriſten, auch die abendländiſchen, zuſehends ſchwieriger wird,
und eine entgegenkommende Haltung der Pforte gegenüber
den Mächten bei den eigenen Unterthanen leicht eine ſchiefe
Deutung erfahren könnte. Etwas muß und wird natürlich
geſchehen, aber jedenfalls nicht zwiſchen heut und morgen, und
dürfte das von den Mächten formulirte armeniſche Reformprogramm
ſich zahlreiche Abänderungen und Einſchränkungen gefallen laſſen
müſſen. Jnzwiſchen nimmt das Verfahren wegen der Vorfälle in
Djeddah ſeinen gemächlichen Fortgang. Die erſten Verhaftungen,
welche ſeitens der ottomaniſchen Behörde vorgenommen wurden, be
trafen, wie das ja in ſolchen Fällen nur zu oft geſchieht, ganz un
betheiligte Leute, da die eigentlich Schuldigen ſich ſchleunigſt in
Sicherheit zu bringen gewußt hatten. Nun ſollen auch dieſe den Be
hörden in die Hände gefallen ſein. Selbſt wenn dem ſo wäre, und die
Nachricht nicht blos zur Beſchwichtigung der wegen des wachſenden
Fanatismus mit Recht beſorgten Europäer in die Welt geſchickt ſein
h dürfte es immer noch fraglich ſein, ob mit Ergreifung und

eſtrafung der Frevler auch ſchon die Quelle, aus der ſolche Un
thaten in der Regel fließen, verſtopft iſt. Die intellektuellen Anſtifter
des Volkshaſſes gegen das Europäerthum dürften der behördlichen
Ahndung wohl kaum erreichbar ſein, und die Möglichkeit erſcheint
nicht ausgeſchloſſen, daß die Serie der Gewaltthätigkeiten noch eine
weitere Fortſetzung findet. Vielleicht gehört auch das in Kon
ſtantinopel an Bord eines Schiffes ſtattgehabte Ren
contre zwiſchen einem türkiſchen Offizier und einem der Schiffsange
ſtellten in dieſe Kategorie. Jedenfalls kann dem Preſtige der
Europäer im Orient eine kleine Auffriſchung mittelſt der zu dieſem
Zweck geeignet erſcheinenden Vorkehrungen nicht ſchaden.

44. Generalverſammlung des landw. Central
vereins für die Provinz Sachſen.

Der landwirthſchaftliche Centralverein für die Provinz Sachſen c.
wird am 18. Juni 1895 zu Stendal ſeine 44. GeneralVerſammlung
abhalten. Da mit derſelben am 19. Juni zugleich eine Bezirks-
Thierſchau verbunden iſt, welche ſich der lebhafteſten Beſchickung zu
erfreuen haben wird, ſo wird die GeneralVerſammlung voraus-
ſichtlich außerordentlich ſtark, nicht nur von den Landwirthen der
Altmark, ſondern auch von allen Gegenden der Provinz zahlreich
beſucht werden. Die Verhandlungs Gegenſtände ſind derartig
intereſſant, daß wir nicht verfehlen, unſere Leſer im Folgenden kurz
darüber zu orientiren.

Ein Hauptgegenſtand der Verhandlung wird die Frage derErrichtung der Lanvwiethſeaftskam mer für die
Provinz bilden. Ueber dieſes Thema referiren die Herren
Landrath von der Schulenburg-Beetzendorf und Landes-
Oekonomie-Rath von Mendel-Steinfels- Halle a. S. Da
vorausſichtlich noch im Juli d. J. die Königliche Verordnung, be
treffend die Errichtung der Kammer, erfolgen dürfte und damit dieſe
Neuorganiſation vielleicht im Laufe dieſes Jahres noch eingeführt
werden wird, ſo iſt es ſelbſtverſtändlich hochintereſſant und von all
gemeinem Jntereſſe, wenn in eingehenden Referaten klargelegt wird,
in welcher Weiſe die Neuorganiſation gedacht iſt, wie ſie ihre Thätig-
keit ausüben wird, welche Stellung ſie zum Vereinsweſen einnehmen ſoll
und in welcher Weiſe ſie die ihr übertragenen wichtigen Aufgaben erfüllen
ſoll. Jn einem weiteren Referate werden die Herren Dr. Kirſtein
Berlin und Dr. Fiſcher Halle die r klar legen, welche die
Schweinezucht für die Land wirthſchaft hat. Es
iſt dies eine rein techniſche Frage, ſie iſt aber gerade in der heutigen
Zeit, wo der Ackerbau ſo wenig lohnt, von beſonderer Wichtigkeit,
und dies um ſo mehr, als mit der Hebung der Schweinezucht gerade
in weiteren Kreiſen der kleinen Landwirthe viel Erſprießliches ge
ſchaffen werden kann. Herr Dr. Kirſtein als Vertreter der Ver
einigung der deutſchen Schweinezüchter wird hiernach die Erſtrebung
beſonders klar legen, welche fich die betreffende Vereinigung zum
Ziel Bertt hat.

er Stand des landwirthſchaftlichen Ge-
noſſenſchaftsweſens in der Provinz mit be-
ſonderer Berück ſichtigung der Altmark und die
Errichtung genoſſenſchaftlicher Organiſation
wecks Ankauf von Getreide, werden die Herren Landes-ekonomie-Rath von Mendel-Steinfels und Dr. Rabe

beleuchten.
Die Frage der Errichtung von Kornhäuſern iſt ja bereits im

vorigen Jahre Gegenſtand eingehender Verhandlung auf der General
verſammlung in Erfurt geweſen. Sie iſt jetzt nun um ſo mehr in
den Brennpunkt des Jntereſſes gerückt, als die Königlich preußiſche
Staatsregierung mit dem Plane umgeht, in allen Theilen der
Monarchie e h zu errichten und dieſe landwirthſchaft
lichen Genoſſenſchafter zur Verfügung zu ſtellen. Es wird ſich nun
darum handeln, die Wege zu finden, welche beſchritten werden müſſen,
um die Bildung der erforderlichen Getreide-VerkaufsGenoſſen
ſchaften anzubahnen. Dies wird um ſo ſchwerer ſein,
als bislang Erfahrungen auf dieſem Gebiete noch wenig
vorliegen. Es ſteht aber ſicherlich zu erwarten, daß die Genoſſen
ſchaften ebenſo ſegensreich wirken werden, wie es bis jetzt die Be
thätigung der genoſſenſchaftlichen Arbeiten auf anderen Gebieten er
reicht hat. Schließlich wird Herr Domainenpächter Schumann
Kelbra eine Frage anſchneiden, welche in letzter Zeit die
ſchaftliche Fachpreſſe ſehr beſchäftigt hat, nämlich, welche Maß-
regeln zu ergreifen ſind, um den weit verzweigten
land wirthſchaftlichen Beamtenſtand zu fördern
und zu heben. Es ſteht zu erwarten, daß der Centralverein,
wie auf vielen anderen Gebieten, die Initiative ſegensreicher Ein
richtungen getroffen hat, auch hier auf die Pfade hinweiſt, welche die
u errichtende Landwirthſchaftskammer noch weit energiſcher zu verher im Stande ſein wird. Gerade in der heutigen Zeit, wo die
erhältniſſe für Groß und Kleingrundbeſitz gleich ſchwere ſind, kommt es

beſonders für den Großgrundbeſitz darauf an, Beamte an der Spitze
der Wirthſchaft zu haben, die den Aufgaben der Zeit gewachſen ſind,
für die aber auch geſorgt werden muß, damit ſie in der Lage ſind,
nach angeſtrengter aufreibender Thätigkeit auch den Tagen des
Alters ſorglos entgegenſehen zu können.

Bei dem ſtarken Fremdenverkehr, der während der General
verſammlung und während der Bezirksſchau in Stendal vorausſicht-
lich herrſchen wird, möchten wir allen denjenigen, welche nach
Stendal reiſen wollen, empfehlen, ſich vorher nach Wohnungen um-
uſehen. Diesbezügliche Wünſche wolle man an den Kaufmanngen Käſting in Stendal einſenden. Alles Weitere iſt dann im
mpfangsbureau zu erfahren, welches ſich vom Montag, 17. Juni,

ren 2 Uhr an, im Nicolai'ſchen Hotel zu Stendal, gegen
über dem Bahnhof, befinden wird.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend,

m Trotha, 7. Juni. (Unfall.) Unter die Pferde eines
Fleiſcherwagens kam geſtern Nachmittag in der Reilſtraße ein dreijähriger
Knabe, der blindlings in das Geſchirr hineingerannt war. Trotz
dem es den Anſchein hatte, daß das Kind unter den aufſteigenden
Pferden verloren ſei, kroch es, nachdem es auch von den Rädern
des Wagens gefährdet worden war, heil und geſund wieder hervor.
Die Unachtſamkeit ſeiner Wärterin hat den Unfall verſchuldet. Sie
hatte dem Kinde nicht die gehörige Aufmerkſamkeit zugewendet.
Der Führer des Fleiſcherwagens iſt außer Schuld. Er hat das
Kind, da es unvermuthet in die Pferde hineinlief, nicht bemerken
können, dennoch aber die Pferde plötzlich zum Stehen gebracht, als
er den Unfall gewahrte.

Merſeburg, 8. Juni. (Zur Notiz „Ueberfall
einer Patrouille“.) Seine Notiz über den am zweiten Pfingſt
tage in der Krautſtraße hier ſtattgehabten Angriff auf einen Huſaren
der Patrouille berichtigt der „Merſ. Correſpondent“ nach ihm zuge-

f gangener Information dahin daß dem Manne von einer

Jnfe on Jötligauf ihn eindringenden. Rotte unbekannter Burſchen wohl everbogen, aber nicht entriſſen wurde. Die Patrouille e h
dieſem Falle beſonders wichtig erſcheint, bereits aufgelöſt, da ſie i
Dienſt beendet hatte, ſo daß dem Führer derſelben irgend eine So
oder Nachläſſigkeit nicht zur Laſt fällt. Eine Veranlaſſung
Angriff hat der auf dem Heimwege nach dem Quartier befndig
Huſar in keiner Weiſe gegeben, ſo daß die Theilnehmer an demſelh
ſobald ſie ermittelt ſind, unter Anklage geſtellt werden dürften

Hettſtedt, 5. Juni. (Unf all. Harzklub.) Von ein
bedauerlichen Unfall wurde geſtern Nachmittag der Sohn des S
Amtmann Reinicke auf Amt Leimbach betroffen. Derſelbe wollte g
Paar junge Pferde einfahren, verlor aber die Gewalt über d
jungen, feurigen Thiere und ſprang, um ſich vor weiterem Unheil
retten, vom Wagen ab. Dabei fiel er ſo unglücklich, daß der Wage
über ihn r m er einen doppelten Bruch des rechie
Schienbeins erlitt. Die führerlos weiterraſenden Pferde wurden n
verletzt wieder eingefangen, der Wagen war vollſtändig zertrümmen,

Auf Anregung des Herrn Dr. Pitſchke wurde in dieſen Tage
hier ein Zweigverein des Harzklubs gegründet. Jn den Vorſtand
wurden gewählt Herr Amtösvorſteher Karſten (Vorſ.), Herr Amt
richter Bätcher (ſtellvertr. Vorſ.), Prokuriſt Winkler (Schriftf.), Kauf
mann Dammann (Schatzmeiſter). Dem neuen Verein traten 60
Mitglieder bei.

G Eioleben, 8. Juni. (Einquartirung. Verhaf tung)
Die KavallerieUebungsreiſe des 3. Armeekorps unter Führung do.
Oberſtlieutenants von Bockelberg, Kommandeur des ZietdenHuſaren,
Regiments (Brandenburgiſches Nr. 3) erſtreckt in der Zeit von
17. 22. Juni auf die Provinz Sachſen. Das Kommando hat eine
Stärke von 16 Offizieren, 20 Mann und 40 Pferden. Seine Marſch
route geht über EislebenHettſtedt-Harzgerode.. Jn Eisleben witd
daſſelbe am 19., in Hettſtedt am 20. und in Harzgerode n
21. Juni er. Quartiere beziehen. Wegen Verdacht des Meineidg
bezw. Verleitung dazu wurden geſtern der Handelsmann Ernſt Sch,
die unv. Pauline S. und die Wittwe Sophie W. von hier verhaftet
und in das hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert.

S Querfurt, 8. Juni. (Durch Erſchießen) machte u
Monkage der Gutsbeſitzer, frühere Ortsrichter Lobedan in Weißen
ſchirmbach, ſeinem Leben ein Ende. Körperliches Leiden ſoll die r
ſache dieſer That geweſen ſein.

x Mühlberg, 8. Juni. (Blitzſchlag.) An Pfingſen
ſchlug der Blitz in das Haus des Federviehhändlers Damm in
Kreinitz bei Mühlberg und verletzte ein achtjähriges Mädchen ſchwer
Das Kind ſtand im Stübchen der Großeltern am Tiſche in der
Mitte des Zimmers, als der Strahl durch die Decke auf daſſelde
herniederfuhr und es zu Bo den ſtreckte. Auch die auf dem Sopha
ſitzenden Großeltern wurden detäubt. Als die Eltern das Kind unker
den niedergegangenen Trümmern n zeigte fich die eine
Körperſeite deſſelben vollſtändig verbrannt und jede Spur von Lehen
ſchien entflohen. Nach einiger Zeit jedoch kam die Aermſte wieder
u ſich und fing bitterlich an zu weinen. Der herbeigerufene Arztu feſt, daß das Kind äußer den Brandwunden keine weiteren

erletzungen erhalten hatte und unter ſeiner ſorgſamen Pflege er
holte ſich die Kleine bald ſo weit wieder, daß Gefahr für ihr Leben
nicht zu befürchten iſt, die Großeltern kamen, obwohl ſie in unmittel
d Nähe des Kindes geſeſſen hatten, mit dem bloßen Schrecken

avon.
V Wittenberg, 8. Juni. (60 Jahre Meiſter.) Die hie

Schneiderinnung wird übermorgen das 60jährige MeiſterJubiläun
ihres Mitgliedes Herrn C. Lüdecke beſonders feierlich begehen.

z Halberſtadt, 8. Juni. (Wieder eingefangen.) Deam 4. d. M. vom Polizeiſergeanten Struckmeyer aus Quedlinburg
in Gernrode Verhaftete iſt in der That der aus dem hieſigen Ge
La entſprungene Hausdiener Schoepfel. Am Nachmittage
des 6. d. M. iſt Schoepfel bereits in das hieſige Gerichtsgefängniß
wieder eingeliefert. Hoffentlich gelingt es, auch ſeines Diebesgenoſſen
Wetterling bald habhaft zu werden.

f. Blönsdorf, 8. Juni. (Volksmiſſionsfeſt.) De
weitbekannte Blönsdorfer
19. Juni Nachwittags 3 Uhr gefeiert werden. Die Feſtpredigt hat
Herr P. Dro eſe aus Dresden, den Bericht Herr Miſſ. Richter
aus Paramaribo übernommen.

Anhalt, 8. Juni. (Landwirthſchaftlicher Cen
tralverein für Anhalt.) Am Freitag, 28. Juni er. wird
in Cöthen die diesjährige Generalverſammlung des Landwirth-
ſchaftlichen Centralvereins für Anhalt abgehalten. Nachdem Vor
mittags von 9--11 Uhr auf dem Schloßhofe unter Aufſicht des
Herrn Landgeſtüts Direktors eine Vorführung der Hengſte des
Herzoglichen Landgeſtüts ſtattgefunden hat, folgt von 11 Uhr ah
im „Hotel Rumpf“ die Verſammlung, für welche folgende Tages
ordnung aufgeſtellt iſt: 1. Beſprechung über anhaltiſche Pferdezucht.
Ref. Oſtlieutenant Kammerherr von Schimpff. 2. Ueber die dies
jährigen Verhandlungen des deutſchen Landwirthſchaftsraths. Ref.:

beramtmann Säuberlich, Gröbzig. 3. Mittheilung über Errichtung
einer landwirthſchaftlichen Schule in Zerbſt. Ref.: Oberamtmann
Mühlpfordt, Zerbſt. 4. Ueber Buchführung im Landwirthſchafts
betriebe. Prof. Dr. Howald Leipzig. 5. Wie läßt ſich Geflügel
Zucht und Maſt für den größeren wie für den kleineren Grundbeſtz
rentabel machen. Dr. Wilfarth, Bernburg.

S Gera, 8. Juni. (Der Landtag) iſt vor ſeiner Verabſchiedung zu einer kurzen Seſſion zum 8. Fenlt berufen worden, da

dringende Vorlagen zu erledigen ſind. Darunter die Angelegenheit
der WeimarGera- Bahn.

Heer und Marine.
n der bayeriſchen Armee ſind zum erſten Male

Hauptlente der Reſerve zu Majors befördert worden. In de
preußiſchen Armee giebt es Stabsoffiziere der Reſerve nicht, dagegen
ſolche der Landwehr.

Der Kaiſer hat außer dem Bruſtſchild mit dem Namen
zeichen des Großen Friedrich dem Offizierkorps des Küragſſier-
Regiments eng noch den Schärpengürtel verliehen,
deſſen ſilbernes Schloß in einem Lorbeerkranze das W. II. mit de
Krone trägt. Das Bruſtſchild für die Offiziere iſt Silber mit
emaillirtem ſchwarzen Adler, für die Unteroffiziere Silber auf Gold
für die Mannſchaften Gold auf Silber, entſprechend der Farbe de
Küraſſe. Außerdem hat der Kaiſer beſtimmt, daß die Offiziere
ſpäter einen weißen Küraß bei Paraden tragen ſollen
worüber eine Kabinetsordre noch vorbehalten iſt.

Perſonalnachrichten.
(Ordensverleihungen.) Dem OberNegierungsrath

Rocholl zu Magdeburg iſt der Rothe Adler-Orden dritter Ala
mit der Schleife, dem Ortsſchulzen Hiebenthal zu Wahlhaufen,
Kreis Heiligenſtadt, und Mä der zu Waldſtedt, Kreis Langenſalzn,

das allgemeine Ehrenzeichen verliehen. Dem Poſtpacketmeiſter a.
Bröm,mel zu Quedlinburg, früher zu Iſerlohn iſt das allgemen
Ehrenzeichen in Gold verliehen. Den nachbenannten Beamten
die niß zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen
Inſigmen ertheilt und zwar: des Ritterkreuzes erſter Klaſſe de
ſächſiſchen HausOrdens der Wachſamkeit oder vom weißen n
dem Ober und Geheimen Regierungsrath Schol tz zu Erfurt, de
Ritterkreuzes erſter Klaſſe des braunſchweigiſchen Ordens Heintic-
des Löwen dem Ober-Regierungsrath Goehle zu Magdeburg
des ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe dem Regieren
und Baurath Dato zu Erfurt; der Amtsgerichts Re
Schubert in Ebeleben iſt zum Staatsanwalt bei dem Landgeri n
in Erfurt, der Gerichts- Aſſeſſor Dr. Ernſt in Halberſtadt e
Staatsanwalt in Torgau ernannt. Dem Garniſon Bauinſre
Grell zu Magdeburg iſt der Charakter als Baurath, dem Mil e
Intendanturſekretär Wieſter von der Jntendantur des IV. Arm
Korps iſt der Charakter als RechnungsRath verliehen. i deDem Oberſt Lieutenant a. D. Diener, Direktionsmitglie a
Krupp'ſchen Gruſonwerke zu Magdeburg iſt die Erlaubniß zur
legung des türkiſchen MedſchidjiOrdens ertheilt.
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Verſetzt wurden der Hauptamts-Aſſiſtent Jüg ler in Erms
leben in gleicher Eigenſchaft nach Magdeburg (HauptSteueramt II)
der SteuerEinnehmer I Reiske inTorgau in gleicher Eigenſchaft nach
Weißenfels, der SteuerEinnehmer I Salomon in Weißenfels in
gleicher Eigenſchaft nach Torgau, der Steuer-Einnehmer II Elchlepp
in Dähre als SteueramtsAſſiſtent in Eisleben, der Steueramts-
Aſſiſtent Winkelmann in Eisleben als SteuerEinnehmer II
nach Dähre. In gleicher Eigenſchaft die Steuer-Aufſeher Gra
enthin von Hedersleben nach Nordhauſen, Schmidt von

Cönnern nach Belleben, Nürnberg von Cönnern nach Belleben,
Moski von Belleben nach Cönnern, Prieß von Belleben nach
Fönnern, Krämer von Wackersleben nach Tangermünde, Plock
von Tangermünde nach Eisleben, Zeller von Eisleben nach
Hedersleben, der Grenz-Aufſeher Kram er in Suderwieck (Weſtfalen)
als Steuer-Aufſeher nach Magdeburg (Hauptamt D, der Grenz-
Aufſeher Dawid in Breyell (Rheinprovinz) als SteuerAufſeher
nach Halberſtadt. Penſionirt wurde: der Steuer-Aufſeher
Wetzel in Nordhauſen. Geſtorben iſt: der SteuerAufſeher
Mais in Groß-Ammengsleben.

Vakanzenliſte für Militär-Anwärter. Jm
Bezirk des 4. ArmeeKorps. Sofort Röhrmeiſter, Militär-Knaben-
Erziehungsinſtitut Annaburg, 700 Mk. 1. Oktober Polizeiſergeant,
Arneburg, 800 Mk. Sofort MaſchinenAufſeher, Königl. Ge
wehrfabrik Erfurt, 1200 Mk. 1. Juli Nachtwächter, Magiſtrat
Gr. Salze, 515 Mk. 1. Juli Aufſeher, Kgl. Strafanſtalt Halle
(Saale), 800 Mk. Sofort: WerkſtättenNachtwächter, Königliche
Eiſenbahn- Direktion Magdeburg, 700 Mk. Sofort: Werkſtätten
Portier, Kgl. Eiſenbahn Direktion Magdeburg, 700 Mk. 1. Juli:
Amtsdiener, Saigerhütte bei Hettſtedt, 55 Mk. monatlich.

Theater und Muſik.
Repertoir- Entwurf des Stadt-Theaters zu Leipzig

oom Sonntag den 9. Juni bis incl. Sonnabend den
15. Juni 1895. Neues Theater. Sonntag, den 9. Juni:
„Carmen“, Anfang 7 Uhr. Montag, den 10.: „Fidelio“,
Änfang 7 Uhr. Dienstag, den 11.: „Jphigenie auf Tauris“,
Schauſpiel). Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 12.: „Die luſtigen

eiber von Windſor“. Anfang 7 Uhr. Donnerstag, den
13.: „Der Hüttenbauer“. Anfang 7 Uhr. Freitag, den 14.:
R Die Meiſterſinger von Nürnberg“, Anfang !/.7 Uhr.
Sonnabend, den 15.: 3. Gaſtſpiel des Herrn William Büller, „Diezärtlichen Verwandten“. Hierauf: Zum erſten Wale:
„Hocus pocus“. Anfang 7 Uhr. Altes Theater.
Sonntag, den 9.: 1. Gaſtſpiel des Herrn William Bütter: „Jn
ſpektor Bräſig“. Anfang !/8 Uhr. Montag, den 10. ZweitesGaſtſpiel des Herrn William Büller: „Charley's Tante“.
Anfang 8 Uhr. Dienstag, den 11.: „Die Fledermaus“.
Anfang 8 Uhr. Mittwoch, den 12.: 29. Vorſtellung zu halben
Preiſen: „Graf Eſſex“, Anfang 7 Uhr. Donnerstag, den 13.:
Der Zigeunerbaron“. Anfang *8 Uhr. Freitag, den 14.:
a igtes Auftreten des Fräulein Göhre: „Tata-Toto“. Anfang
/38 Uhr.

Vermiſchtes.
Geplautes Attenttat. Vor dem Polizeigericht in Aberdeen

wurde geſtern ein junger Menſch angeklagt, der auf der Landſtraße
bei Ballater und in der Nähe des Schloſſes Balmoral, wo die
Königin jetzt weilt, aus einem Revolver geſchoſſen hatte. Die Po-
lizei glaubt, der Verhaftete hätte ein Attentat auf die Königin beab
ſichtigt. Die Verhandlung wurde vertagt und über den Angeklagten
die Unterſuchungshaft verhängt. Das Gericht ordnete die ärztliche
Unterſuchung ſeines Geiſteszuſtandes an man vermuthet, der junge
Mann ſei geiſteskrank. Er gab an, der Sohn eines Farmers in
J ſhire zu ſein und die Abſicht gehabt zu haben, die Königin
zu ſprechen.

Chineſiſches. Ein engliſcher Marineoffizier, der zum britiſchen
Geſchwader in den oſtaſiatiſchen Meeren gehört, ſchreibt „Die chine
ſiſche Verwaltung iſt eine große Korruption. Generale welche zwei
oder drei Regimenter haben ſollen, haben vielleicht ein halbes, ziehen
aber das Geld für alle. Es iſt noch nicht lange her daß ſich der
Vizekönig LiHungTſchang auf ſeiner alle drei Jahre wiederkehren
den Jnſpektionsreiſe befand. An einem Orte, an dem einen Ende
einer kleinen Bai, beſichtigte er einige tauſend Mann Truppen. Am
nächſten Tage wollte er ein anderes Kontingent auf der anderen
Seite der Bai beſichtigen. Nun, es ging Alles gut ab. Aber es
waren dieſelben Truppen welche in der Nacht von einem Punkte
nach dem anderen marſchirt waren und auf dieſe Weiſe zwei Mal
beſichtigt wurden. Wenn Schießübungen abgehalten werden ſollen,
läßt ſich der General wohl das Geld für die Munition zahlen, kauft
aber keine. In einem Falle ſollten zwei Regimenter ihre Garniſon
gegenſeitig umtauſchen. Sie lagen 300 Meilen entfernt. Was
thaten die Offiziere Sie hielten den Garniſonwechſel für Geld-
verſchwendung. Deshalb tauſchten ſie nur ihre Abzeichen aus. Das
ausgeworfene Geld ſtrichen ſte aber natürlich ein.“

„Ein Pfingſtabenteuer Lothar Buchers. Jm Juniheft von
Richard Fleiſcher's „Deutſcher Revue“ erzählt W. Gittermann in
ſeinen „Erinnerungen an Lothar Bucher“ folgendes Erlebniß dieſes
Publiziſten „Ende der ſiebzigſter Jahre hatte ſich Bucher zur Pfingſt
zeit einige Tage frei gemacht, um in den Wäldern des Harzes ſeine
politiſchen Sorgen zu vergeſſen und friſche Luft zu ſchöpfen. Um
die Nachmittagszeit traf er Sonnabends vor dem Feſt in Ballen
ſtedt ein und wanderte noch an demſelben Tage durch das Selke-
thal über Alexisbad bis zur Viktoriahöhe, wo er Abends zehn Uhr
anlangte und ein Nachtquartier zu finden hoffte. Aber die wenigen
Betten der Förſterei waren ſchon beſetzt, und der müde
Wanderer ſollte noch eine Stunde weitergehen, um ſich aus
ruhen zu können. Da fiel ſein Blick anf den alten Ausſichts-
thurm der Viktorshöhe, welcher aus Holzbalken aufgeführt und
im unteren Theil durch Holzgitter ſo abgeſchloſſen iſt, daß er zwar
die Luft frei durchſtreichen läßt, aber doch einen gewiſſen Schutz
verleiht. Bucher war zu müde, um noch weiter zu gehen, die

der Förſtetei waren voll von rauchenden und zechenden
Renſchen, er ließ alſo den Kellner kommen und fragte, unter Bei-

fügung eines ſehr guten Trinkgeldes, ob er ihm nicht für die Nacht
eine Matratze in den unteren Theil des Thurmes ſchaffen und dieſen
abſchließen könnte. Der Kellner brachte ſeine eigene Matratze und
ſchloß den Thurm ab, nachdem der Geheimrath in ſein Plaid gehüllt
ſich ausgeſtreckt hatte. Gerade wollte er einſchlafen, als gegen zwölf

hr eine große Geſellſchaft junger angetrunkener Leute eintraf, die
vor dem alten Thurm einen Höllenlärm aufführten, der ziemlich
lange anhielt. Endlich zogen ſie ab, und der Bewohner des merk
würdigen Quartiers glaubte Nuhe zu finden. Da hörte er es
mochte ein Uhr geworden ſein eine immer näher kommende Muſik
und ſah ſehr bald hellen Lichtſchein aufblitzen. Es war irgend ein
Turnverein, der mit Fackeln und unter Vorantritt einer Muſikbande,
die einen ſchmetternden Marſch ſpielte, zwölfmal um den alten

hurm herum marſchirte und dann wieder verſchwand. Nachdem
er auch das noch mit einigem Gleichmuth ertragen hatte, ſchlief er
wirklich ein. Eine Stunde mochte der müde Mann geſchlafen haben,
da wurde er wieder von einem mächtigen Geräuſch geweckt. Als er
die Augen öffnete, begann der Tag zu dämmern, und rings um den

hurm herum ſtand im Halbkreis ein Geſangverein, deſſen zahlreiche
itglieder mit andächtigen Mienen und ſehr gefühlvoller Stimme

das ſchöne Lied ſangen: „Dies iſt der Tag des Herrn.“ Das war
aber ſelbſt dem gelaſſenen Bucher zu viel da er befürchten mußte,
man könnte ihn vielleicht noch liegen ſehen und verhöhnen, ſo nahm
r ſeine Decke und ſtieg bis oben in den Thurm, wo er, auf der

reppe ſitzend, den Tag erwartete.“
in Die Gründe zu dem Selbſtmorde des Vanquiers Abel
th Stargard i. P. ſind, wie in Ergänzung unſerer bisherigen Mit
uunaen von dort geſchrieben wird, in mißlichen Vermögensver-

ältniſſen zu ſuchen. Die bis jetzt angemeldeten Forderungen, die
Feine Leute“ an die Firma zu ſtellen haben, erreichen eine hohe
g W Dann kommen noch die großen Poſten. Es haben nämlich auch
tele öffentliche und private Kaſſen ihre Geldbeſtände ganz oder theil

Die ſrädtiſche Sparkaſſe wird mitweiſe bei A. hinterlegt.

226 000 Mark genannt. Das Amtsgericht iſt mit hinterlegten
Konlursgeldern, die Darlehnskaſſe des Handwerkervereins mit unge
fähr 12 500 Mark niedergelegten Geldern, die KonfirmandenAus-
ſteuer- Kaſſe mit einer beträchtlichen Summe intereſſirt. Einzelne
n r werden mit je 200 000 Mark, 180 000 Mark,
Rentiers mit Beträgen von 90 000 bis 100 000 Mark genannt.

Falſches Gerücht. Wie aus Petonville gemeldet wird, erklärte
der dortige Gefängnißdirektor die Nachricht, daß Wilde wahnſinnig
geworden ſei, für grundlos.

Zu dem Rudelsburger Bismarck Denkmal, deſſen Grund
ſtein vor einigen Tagen F egt worden iſt, werden noch einige Be
merkungen des Fürſten Bismarck bekannt, die er über das von
Pfretzſchner geſchaffene Modell gemacht hat. Der Fürſt tadelte, daß
die Oberlippe zu ſchmollend und zu lang ſei. „Jch habe immer die
Unterlippe ſtärker gehabt als die Oberlippe. Die Oberlippe drückt
Herrſchſucht aus, die Unterlippe Beharrlichkeit. Ein Unterkiefer, der
zu ſtark hervortritt, deutet auf Eigenſinn. So ſtark war er bei mir nicht.
Solch einen Flunſch habe ich nicht gehabt.“ An dem Modell des Denk-
mals im Ganzen hatte der Fürſt große Freude. „Einem Friſeur“ ſo
bemerkte er „habe ich damals nichts zu verdienen gegeben. Die
Haare hingen noch länger herunter über den Rockkragen weg. Den
ſchwarzen Sammetrock trug ich nachher in Berlin, nicht etwa einen
aus Seidenſammet bewahre“. Zu der Dogge, die man auf den
Stufen des Sockels erblickt, meinte der Fürſt: „Wo haben Sie nur
das Bild meines Ariel hergenommen Mein damaliger Hund in
Göttingen ſah genau ſo aus wie der da!“ Auf die Bemerkung, wie
denn ein Hund zu einem ſo luftigen Geiſternamen käme, ſagte der
Fürſt lachend „Ariel war eben ein dienſtbarer Geiſt Bei dieſer
Gelegenheit ſei erwähnt, daß die angebliche Maßregelung des Fürſten
Bismarck durch ſein Korps Hannovera in's Reich der Fabel gehört.
Es war bisher allgemein verbreitet, die Hannovera habe ihrem einſtigen
Mitgliede 1866 nach der Annexion von Hannover das Band ent
zogen. Jetzt liegt darüber außer einem urkundlichen Gegenbeweis
noch eine perſönliche Aeußerung des Fürſten vor. Es fand ſich
kürzlich Gelegenheit, den Fürſten bei Tiſche danach zu befragen.
Bismarck erwiderte, es ſei eine Legende, daß ihm 1866 das Band
entzogen oder daß er i. p. dimittirt worden ſei. Er habe ſich mit
ſeinem Korps allezeit gut geſtanden auch würde das der Hannovera
nicht ähnlich geſehen haben, da ſich dieſes Korps nicht ausſchließlich
aus Hannoveranern rekrutirt habe eher hätten das die Bremenſer
und Braunſchweiger thun können.

Ueber einen ſchrecklichen Unglücksfall wird aus Puzzuol
bei Neapel berichtet: Eine vornehme Dame aus Rumiänien,
Fürſtini Helene Teodoraki die an Rheumatismus litt, wollte, wie
gewöhnlich ein Bad in den ſogenannten Stufe di Nerone nehmen.
Unglücklicherweiſe kam ſie dem Baſſin, in dem Schwefeldämpfe kon-
denſirt werden, zu nahe, rutſchte aus und fiel in das ſiedende Waſſer.
Ein Führer, der ihr Hilfegeſchrei hörte wollte ihr die Hand reichen,
fiel jedoch gleichfalls ins Baſſin und beide wurden lebenden Leibes
förmlich geſotten.

Die geſalzenen Menſchenköpfe in Marokko. In Ergänzung
der in der geſtrigen Morgenausgabe gemachten Mittheilungen ſchreibt
uns unſer Pariſer s-Korreſpondent: Jn einer Depeſche der hieſigen

Agence Havas“ heißt es 9 Wagenladungen geſalzener Menſchen-
öpfe ſind in einem ſo unbefriedigenden Zuſtande nach Fez gebracht,

ſodaß die marokkaniſche Regierung den Juden anbefahl, eine Neu-
ſalzung vorzunehmen. Dieſe ſeltſame Nachricht erregte hier in ihrer
lakoniſchen Kürze nicht geringes Erſtaunen und da dieſelbe wohl auch in
die deutſche Preſſe übergegangen ſein dürfte, laſſe ich im Nach
ſtehenden die Erklärung eines genauen Kenners der Zuſtände in
Marokko folgen. Es handelt ſich um die Häupter der im Kampfe
vor Marakeſch gefallenen Rahammarebellen, die einem „geheiligten
Gebrauch“ entſprechend, an der Thoren von Fez aufgepflanzt werden
um der Bevölkerung eine Jdee von der Macht des Sultans zu
geben. Auf dem Transport in der glühenden Sonnenhitze gingen
die grauſigen Trophäen natürlich bald in Verweſung über. Aller
dings waren dieſelben geſalzen worden, doch, da Salz in Marokko
ſehr werthvoll iſt, pflegt der größte Theil deſſelben von den damit
Beauftragten unterſchlagen zu werden. Die Pökelung wird ſtets
von Juden beſorgt, weil es als Sünde gilt, wenn ein Muſelmann
ſelbſt ſeinen todten Glaubensgenoſſen in dieſer Weiſe behandelt und
ſo wurden auch die Jsraeliten in Rabat gezwungen, das ekelhafte
Geſchäft nochmals vorzunehmen.

Schießauszeichnung für die Artillerie. Durch Kabinetts-
ordre vom 25. Mai d. J. hat der Kaiſer beſtimmt, daß von der
preußiſchen Feldartillerie nicht nur eine Batterie, ſondern 4 Batterien
die durch Ordre vom 27. Januar 1894 eingeführte neue Schießaus-
eichnung am rechten Oberarm erhalten ſollen. Die Chefs dieſer
atterien werden in entſprechender Weiſe durch einen Kaiſerpreis

ausgezeichnet.
Die in Folge der Gasexploſion in dem Kohlenbunker des

Panzers „Württemberg“ ſchwerverwundeten Oberfeuermeiſtersmaat
Ulrich und Heizer Andrae ſind geſtorben.

Kein Cholerafall. Jm „Britiſh Medical Journal“ theilt
Dr. Klein mit, daß die pathologiſche und bakteriologiſche Unterſuchung
bei dem Todesfalle in Shoreditch keinerlei Anhaltspunkte für das
Vorhandenſein aſiatiſcher Cholera ergeben habe.

Kirchliche Anzeigen.
Apoſtoliſche Kapelle Jakobsſtraße 46. Sonntag Vormittag

10 Uhr Hauptgottesdienſt mit Homilie. Nachm. 3 Uhr Belehrung
und ſiturg. Gottesdienſt.

Standesamts- Nachrichten von valle

vom 7. Juni 1895.
Aufgeboten: Der Regier.-Aſſeſſor Martin Bertram, Frank

furt a/O. und Emilie Drieſemann, Merſeburg. Der Bildhauerei-
beſitzer Leberecht Schille, Neuſtadt und Hedwig Richter, Wittenberg.

Geboren Dem Maurer Emil Sieberth, Leſſingſtraße 6, ein
Sohn, Julius Emil. Dem Jnſtrumentenmacher Rob. Wilke, Francke
ſtraße 18, ein Sohn, Andreas e Walther. Dem HandarbeiterFriedr. Schubert, Taubenſtraße 12, eine Tochter, Charlotte Louiſe.
Dem Handarbeiter Wilh. Holleufer, Hirtenſtraße 4, ein Sohn, Paul
Karl. Dem Glaſer Paul Brandt, Nicolaiſtraße 6, ein Sohn, Franz

Dem Bahnarbeiter Ernſt Damm, Wuchererſtraße 25, ein
ohn, Karl Ernſt. Dem Fabrikarb. Ernſt Stemmler, Hochſtraße 19,

ein Sohn, Walther Ernſt. Dem Schiffer Franz Rettig ein Sohn,
Hermann Max, Rathhausſtraße 11. Dem Klempnermeiſter Franz
Weiſe, Meckelſtraße 6, eine Tochter, Anna Emma Frieda. Dem
Lehrer H. Becker, Laurentiusſtr. 7, eine T., Elina Agnes Adele Martha.

Geſtorben: Des Steinſetzer Max Schober Sohn Erich, 2 Mon.,
W Wallſtraße 2. Die Wittwe Bertha Heine geb. Haeſe, 39 Jahre,

ettinerſtraße 36. Des Bäckermeiſter Hermann Selter Sohn Willy,
3 Mon., Steinweg 27. Des Schmied Gottlieb Eberling Sohn Max,
3 Mon., Trödel 20. Die Wittwe Friederike Springer geb. Ulrich,
74 Jahre, Lindenſtraße 56. Der Arbeiter Friedrich Dennecke, 45
Jahre, Klinik.

Fremdenliſte.
Hotel Zur Stadt Hamburg. Major von Wenden aus Lübeck. Stud. jur.

M. Rolle aus Berlin. Ztud. jur. Karl aus Jena. Stud. jur. Rohdt a. Jena. Lieutn.
Löber aus Zwickau. Referendar Roth aus Querfurt. Dr. Mindak nebſt Frau aus
Leipzig. tud. agr. Stursberg aus Halle a. S. Robert Kormtzer nebſt Familie aus
St. Louis. Rechtsanwalt Wollmer nebſt Frau aus Naumburg a. S. Kaufleute Rich.
Herrmann aus Berlin, J. Kahn aus Mühlhauſen, Rudolf Pogorſchelsky aus Berlin,
Sommer aus Königsberg, Fried. Windberg aus Berlin, L. Herſcher aus Fankfuct a. M.,

erm. Bernhard aus Berlin, Heinr. Nahmmacher aus Glauchau, W. Poppe aus Coburg,
Fleck aus Gera, J. Kronheim, Max Bonwitt und Albert Großmann aus Berlin, H. Par
mentier aus Frankfurt a. O., F. Kautz aus Weingarten.

Veranrwortlich:
Chefredakteur Adalbert Kurd ertell für Politik, zugleich in Vertretung für
Feuilleton und Theater; Dr. uſtavw Adolf Laurent für Lokales und Pro
vinzielles; Alfred Lebeling für Volkswirthſchaft; Ernſt Knoche für Allgemeines
Sport und Jagd; A. Kirſten für den Jnſeratentheil; ſämmtlich in Halle. Sprech
ſtunden der Redaktion von 9--12 Uhr Vorm., außerdem Chefred. Hertell (Gr. Stein
ſtraße 61) Privatſprechſtunde Nachm. 4—-5 Uhr. Alle die Redaktion betreffenden Zu
ſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „„An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.

Ermässigung der Preise tut
77 2Apollinaris

Natürlich kohlensaures Mineral Wasser.
Im Finzelnverkauf wird das obige Wasser, jetzt wie folgt berechnet

Inclusive Vergütung für Netto- Preis
des Gefässes. das leere Geſäss.) des Wassers.-

Flasche 30 t. 5 Pf. 25 pt. 2
Flasche 23 3 20b Krug 35 5 30Krug e 3 23Käutlich bei allen Apothekern und Mineralwasser-Hänälern,

1653. 224 3Ominöſe Vorzeichen!
Faſt die Hälfte der Menſchheit iſt jetzt von einer ſchrecklichen

Krankheit ergriffen, welche durch ihre traurigen Folgen unſägliches
Unheil anrichtet. Die Vorboten und Anfangsſymptome der Krankheit
ſind: Gedankenloſes und konfuſes Weſen, zielloſes Plänemachen und
Nichts zur Ausführung bringen, Energieloſigkeit, krankhafte Furcht-
ſamkeit, unmotivirte Aufregung, abwechſelnd mit tiefer geiſtiger
Depreſſion leichtes Ermüden, Sucht nach langem Schlaf, wüſter
Kopf und abſcheulicher Geſchmack im Munde beim Erwachen, Appetit
loſigkeit, abwechſelnd mit Heißhunger, Gehirndruck, Gedächtnißſchwäche,
Geräuſche im Kopf und Ohren, Zittern der Arme und Beine bei geringer
Anſtrengung, Schwäche im Rückgrat und viele andere charakteriſtiſche
Erſcheinungen. Die Krankheit endet mit Melancholie, Tiefſinn,
Blödſinn Wahnſinn und treibt W Selbſtmord. Mit ſtarrem
Blicke, unterlaufenen Augen, hohlen Backen, verle bten Zügen und
ſchlotternden Beinen ſieht man die unglücklichen Opfer der Krankheit
dahinwanken. Die Schuld ſteht ihnen auf dem Geſichte geſchrieben.
Es iſt Nervenzerrüttung mit ihren ewig wechſelnden Symptomen,
welche ſo viele Perſonen im beſten Lebensalter befallen hat und die
ſelben moraliſch und phyſiſch zu Grunde richtet. An der Zeit iſt es
nun, daß dieſe Quelle des Unheils gehemmt und Licht und Aufklärung
geſchafft wird. Wer den Keim des ſchrecklichen Leidens in ſich fühlt,
er verlange koſtenfrei die „Sanjana-Heilmethode“, welche

bei allen heilbaren Stadien von Nerven und Rückenmarks-
leiden ſchnelle und ſichere Hilfe bringt. Man bezieht dieſes
berühmte Heilverfahren jederzeit gänzlich koſtenfrei durch
den Sekretair der Sanjang-Company, Herrn Hermann Dege

zu Leipzig. [7012Sommer-Ferien-Reiſe nach Paläſtina und Griechen-
land. Die Unternehmung derſelben das Karl Rieſel'ſche Reiſe
kontor (Berlin, Königgrätzerſtraße 34), benachrichtigt uns daß dieſe
außerordentlich billige Extrafahrt nunmehr durch genügende Theil-
nehmerzahl geſichert iſt und beſtimmt am 9. Juli von Trieſt abgehen
wird. Da noch einige Plätze auf dem Dampfer frei ſind, kann eine
beſchränkte Anzahl Anmeldungen, falls ſie zum 15. Juni erfolgen,

berückſichtigt werden. Programm gratis durch oben genanntes
ontor.

Familien Nachrichten.

An 4. d. Mts. verſchied in Köln nach ſchwerem Leiden
mein einziger Bruder [7035

Herr Theodor Wellershaus
in einem Alter von 52 Jahren.

Erdeborn, den 7. Juni 1895.
Frau Profeſſor Herbst

geb. Wellershaus.

T 7 7e c e 53 mDer heutigen Nummer unſerer Zeitung liegt ein Proſpekt
I der Firma Friedrich Arnold (Jnh. Ad. Heller),
J Gr. Ulrichſtraße I1, über Linoleum bei, worauf wir an
N dieſer Stelle noch beſonders hinweiſen. [7027

Die Expedition.

Für die liebevollen Beweiſe inniger Theilnahme bei dem Heim
gange unſeres theueren Entſchlafenen, des [7082

Gutsbeſiters W. Hoffmann,
ſagen wir unſern herzlichſten Dank. Insbeſondere danken wir Herrn
Paſtor Kerold für ſeine troſtreichen Worte am Sarge, ſowie Herrn
Kantor Schmidt mit der Schuljugend für den ſchönen Geſang.
Ferner herzlichen Dank der Gemeinde und allen Freunden und Be
kannten für die reichen Blumenſpenden und erwieſenen Ehren.

Holleben, den 8. Juni 1895.
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

e e

Bande m üge,
HBache-FHstzem,
Bacdie-Panmntofelm.
Bactke-Mläämtel,
Backie-Lalcem,
Bacte-Iandtüächer

empfiehlt [7078
im grosser Auswahl

H. 0. Weddy-Poniche,

Leipzigerstrasse 6/7.



sowie sonstige C onmfecrtion

Kleider-MHocdckelle,
seidene-, wollene- und

Spitzen VUmhängre

S bedeutend ermässigten Preisen
zum Verkauf.

Franz Reich,

dieser Saison östellt zu
m -—m—

[7022

(vorm. Roessler Holst)
Poststr, 21.

r S rS WeWBa

2

ru,
a e S a

empfehlen wir zweckmässig hergestellt in

Wiener Reisehüte,Große Auswahl in fertigen W

Zur Reisezeit
Reiseldeider,

2 Bei Schweissfuss8 empf. Salicylsäure- Streu-
pulver à Schachtel 25 Pfg.

G
O

9096

Georg Zeising's Drogerien.
Merſebg. u. Gr. Ulrichſtraße

Königſtr.-Ecke. a. Kleinſchmieden.

O8900e88086888080666

Täglich friſche

grösster Auswahl zu billigsten Preisen:

Staubröcke, Blousen,
Betten u. Jnletts.
Zum Verkauf kommen nur neue

Damen Oberhemden, Chemisettes, Plaicls, Tücher, Gürtel,
Bettfedern. Für ſtreng reelle

Bedienung weitgehendſte
Garantie. [7010

Rüschen, Lawn tennis-Kappen, Reisekissen etc. etc.
Erd-

Gustav Jahme,
S Betten Spezial-Geſchäft,

Poſtſtr. 18.

Original Honblet- Ipparate
e

2

E t (D. R. P. 57 524) gzur Steriliſirung von Kindermilch, mit ſelbſtthätigem 8
5 Luftdruckverſchluß, ſowie Erſatztheile hierzu r

empfehlen (7069 S
Hempelmann Krause, Halle a. S.

A. Huth. Co. n
Petroleum-6as ochapparat

eeren ee[7020 S
Fr. Stieme Söhne e

S Poſtſtraße 4. o

Damen Was che,
Herren Wäsche

Cravatten
Waschlkleider für Mädchen,
Waschanzüge für Knaben,

Waschstoffe
Damen Unterröcke,

ent“
garautirt ab-
ſolut geruch-
los u. rauchfrei
brennend. Ju
fünf Minuten
1 Liter Waſſer
ſiedend. Petro-
leumverbr. per

e s e 2e S Stunde nur für Badlenanziügez 3 Wegen ſeiner nintenſiven empfiehlt (70757 D 7 7 Heizkraft eignet ſich dieſer ApparatS ſowohl für Laboratorium als auch
e Garten -Hchläuche-

a in dester Oualitatgu Jabrikpreigen K.
e
e e er r J

ſpeciell für häusliche Zwecke.
Proſpecrte koſtenfrei.

A. L. Müller Co.

Marie Scſiulze,
Große Ulrichſtraße 5.

[7055

6798

Lipton's Thee- Niederlage 73--77 Grosse Reichenstrasse, Hamburg. [6724

e 2

G F. W. Borcharät, Berlin,
S Nothieterant Sr, Maj. des Kaisers u. Königs,

v ſ empfiehltc sein grosses Lager
gutgepflegt, Weine u. Champagner

ausgezeichnet

Halle gr. Steinſtraße 14.

Anerkannt gut und billig!

Nur eigene Fabrikate!

Carl Abelmann,
Koffer u. LederwaarenFabrik.

19 Gr. Ulrichſtr.

Waltsgott's geklärter Citronensaft
aus reifen Früchten nach eigenem Verfahren bergestellt, ist das delikateste
ERrſrischungsmättel im Sommer, wird zu KRüäs und allen Speisen wies

ten Thernsange London Calcutta, Ceylon, De frische Citrone verwendet und stellt sich im Gebrauch bilIiger, denn er vVerdirot
er grösste Theehändler der Welt. nie, während angeschnittene Citronen verfaulen, Flaschen à 60 Pfg. und 2 k.

Hoflieferant Ihrer Majestät 7 Königin von PEngland, S bei M. Waltsgott [7013welt- e77 LlP T 0 d 8 berühmter T H 2 E S h h o O O hvon der schönen, lieblich duftenden Insel Ceylon (Indien), e a 42S das billigste, beliobteste und gesundeste Hausgetränk. reie ist in Packeten von I Kilo an zu 45, 65 und 80 Reiſekoffer! [7073 ie Gem V lde- Aus ellun
e auch in Blechdosen von 1 und 2 Kilo überall zu haben Reiſetaſchen 1 S

Hanptniederlage tür Halle a. S. und Umgegend Ernst Ochse, Leipzigerstrasse 95. Tonuriſtentaſchen? des
Halleſchen Kunſtvereins

im Saale der Volksſchule vom 26. Mai bis 30. Jnni.
B Wöcheuntlicher Wechſel der Bilder. De

Eintritt 10-6 Uhr 50 Pfg.
Mittwoch, Sonnabend und Sonntag von 1 Uhr ab 25 Pfg.

Mitglieder frei [6390
19.

durch Milde, Feinheit und hervorragendes Bouquet,
zu den billigsten Preisen.

oselblümehen, hochfeiner Tischwein e e h Pl.
8Her Alsheimer., bouquetreich und milde e
89er Rüdesheimer
89eor Niersteiner
89er Cötes St. Foy, hochfeiner Aledoc.
90 r Chenu Lafitte, leichter feiner Bordeaux
Immperial, hochfeiner Tafelsec t.

Kaisersect, nBei Mehr- Abnahme entsprechonde Preisermässigung.

Niederlage bei [7076
Jottel Brosſcousſti,

Grosse Ulrichstrasse 28. Fernsprecher 193.

vorzügliche Rheinweine den 15 e

v h

S S

17

Uhren etc. ete.

1004 gratis.)

L Lepke's K. A. H.W., Kochstr. 28/29. zerlin

F Berliner WGrosse NMobiliar-, Kunst- und
I J uwelen-Nachlass-Auetion.

Dienstag, den 11. bis Sonnabend,
täglich von 10 Uhr ab

Aus bekannt. Schriftsteller-Nach-
lass, aus vorm. Besitz des früher.
Vietoriatheaterdirectors ete.

Kostbare Sechmuckstücke mit
Brill. u. farb. St.,
colliers, Tafelsilber, Besteckkasten,

W Besichtig-
ung Sonntag, d. 9. und Montag,
d. 10. d., von 10--2 Uhr. (Kat.

Meine für die Aufbewahrung von Werthpapieren,
Vrkunden, Iypothekendocumenten, Vre-tiosen und Werthgegenständen aller Art getroffe-
nen Tresoreinrichtungen empfehle ich mit dem Hin-
weis darauf zur Benutzung, dass ich auf Antrag auch alle
mit der Verwaltung von Werthpapieren und y-
pothekenforde rungen Verbundenen Ohbliegenheiten
ühernehme.

II. P. Lehmann.Halle a. S.
BankK- u. Wechselgesehäft.

Rivière, 2 Perl-

[7945

Ratationsd uck nd Verlag von Otto Thiele Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
6741]

Mit 1 Beilage.
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Halle (Saale), Beilage zu Nr. 264 der Halleſchen Zeitung. 8. Juni 1895.,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Halleſche Lokalnachrichten vom 8. Juni.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Vergiftnugen durch den Genuß von Goldregen. Jn
einer Zeit, wo der Goldregen (Cytisus Laburnuw), eine Zierpflanze,

die wegen der Pracht ihrer Blüthen auch in den Anlagen innerhalb
des Berliner Weichbildes häufige Verwendung gefunden hat, allent-
halben in Blüthe ſteht, iſt es dringend geboten, immer wieder auf
die Giftigkeit der Früchte dieſes Baumes hinzuweiſen, welche eine für
Kinder ſehr gefährliche Aehnlichkeit mit Schoten beſitzen. Wie ernſte
Krankheitserſcheinungen ihr Genuß im Gefolge haben kann, lehren

drei Fälle, von denen der praktiſche Arzt Dr. W. Saacke in
Schöningen berichtet:

Die vierjährigen Zwillingsbrüder Ernſt und Willy F. hattenon den Früchten genoſſen. Zuerſt erkrankte der Knabe Ernſt dem

herbeigeholten Arzt klagte er über Schmerzen im Leibe. Der Vater gab
an, daß das Kind ſchon Tags zuvor müde geweſen ſei und nicht wie
ſonſt rer habe. Dieſen Morgen beim Kaffeetrinken habe der Junge
ſein Getränk wieder zugleich mit grünen Maſſen erbrochen. Am
Nachmittag hätten ſich Krämpfe eingeſtellt, die fortwährend im Zu
nehmen begriffen ſeien. Bald wiederholten ſich in Gegenwart des
Arztes die Krämpfe, die denen bei Strychninvergiftung ſehr ähnlich
waren und alle 5--10 Minuten mit furchtbarer Gewalt einſetzten.
Nach wenigen Stunden trat der Tod ein. Der zweite der Brüder,
von kräftiger Konſtitution, erkrankte erſt zwölf Stunden ſpäter. Er
kam vielleicht weil er weniger von dem Gift genoſſen hatte
mit dem Leben davon doch hatte auch er ein ſchweres Krankenlager
durchzumachen. Auch der dritte Deraiſtunge an welcher ein drei
jähriges, kräftiges Mädchen betraf, ging in Heilung aus.

Die von Herrn Dr. Saacke mitgetheilten Erkrankungen ſind be
ſonders lehrreich, da er eine genaue Schilderung des Geſammtbildes
der kliniſchen Symptome liefert, welche zur Erkennung der Gold-
regenvergiftung durch den Arzt dienen können.

Jn der hieſigen Handelskammer gab heute Vormittag
Herr Reichsgerichtsrath Haacke eine eingehende Beſprechung des
Stempelſteuergeſetzes, wie es jetzt aus der Kommiſſionsberathung her
vorgegangen iſt. Herr Reichsgerichtsrath Haacke war bekanntlich
ebenfalls vom Abgeordnetenhauſe in die Kommiſſion gewählt worden
und ſeiner Veranlaſſung verdankt auch die jetzt vorliegende Vorlage,
die in 22 Kommiſſionsſitzungen durchberathen wurde, eine größere
Anzahl Verbeſſerungen. Da die Vorlage bereits am nächſten Dienstag
im Plenum des Abgeordnetenhauſes zur Leſung kommt, ſo erübrigt
ſich heute für uns eine ausführlichere Beſprechung.

Die General Verſammlung des Bürger Rettungs
Ja findet Dienstag, den 11. Juni, Nachmittags 6 Uhr im

okal „FreybergBräu“ ſtatt.
r rm. Geſtern Nachmittag 2, Uhr wurde die Garniſon

alarmirt.
Kahnfahrt des Hallenſer S. C. Der Hallenſer 8. C. hat

am Donnerstag wie alljährlich nach dem Köſener Kongreß zu Ehren
ſeiner Gäſte eine Saalefahrt veranſtaltet, welche vom ſchönſten Wetter
begünſtigt war. Die vielen bunten Mützen in den mit den Farben
und Wimpeln der einzelnen Corps geſchmückten Gondeln gewährten
einen farbenprächtigen Anblick und hatten ein zahlreiches Publikum
herbeigelockt, welches durch die flotten Studentenlieder und die Klänge
der Kapelle ebenfalls in n verſetzt wurde. Das nächſte
Ziel war der allbekannte Trothaer Kaffeegarten, ſpäter die
Saalſchloßbrauerei, von wo nach eingetretener Dunkelheit
in den nunmehr durch Lampions ſchön beleuchteten Gondeln die Rück
fahrt angetreten wurde. Ein am Cröllwitzer Ufer abgebranntes
prächtiges Feuerwerk beſchloß das ſchöne Feſt.

Verein ehemaliger Prenfz. Garde. Je mehr wir uns
der 25 jährigen Wiederkehr der glorreichen Tage des Jahres 1870
nähern, je eifriger werden die Vorbereitungen zu feſtlichen Veran
ſtaltungen an denſelben getroffen. Namentlich die Veteranen des
letzten Krieges werden es ſich nicht nehmen laſſen, die Erinnerung
an die miterlebten Kämpfe und Gefahren im Kreiſe der Waffen
brüder und Kameraden zu feiern. Als einer der blutigſten und
ruhmreichſten Tage jener großen Zeit iſt unſtreitig der 18. Auguſt

die Schlacht von St. Privat Gravelotte zu bezeichnen wo
endlich nach heißem dreitägigen Ringen die Armee Bazaine's hinter
die Mauern von Metz zurückgeworfen wurde. Nicht zum wenigſten
hat zum Gelingen dieſes großen Krieges das Preuß. Garde-Korps
beigetragen, indem es mit heldenmüthiger Tapferkeit und Todesver-
achtung durch den Sturm auf das feſtungsartig verſchanzte Dorf
St. Privat la montagne den Schlüſſel der feindlichen Stellung er
oberte und den Feind zum Weichen brachte. Groß war der Sieg
dieſes Tages, aber auch groß die Opfer, die er gefordert hatte, verlor
doch allein das Garde-Corps über 8000 Mann. Um nun dieſen
denkwürdigen Tag, welcher ein nie welkendes Blatt in dem Ruhmes-
kranze der preußiſchen Garde bleiben wird, in entſprechender Weiſe
zu feiern, hat der hieſige Verein ehemal. preußiſcher Garde beſchloſſen,
am Sonntag, den 18. Auguſt d. J. in der Saalſchloß-Brauerei ein
großes patriotiſches Konzert mit Schlachtenfeuerwerk zu veranſtalten,
zu welchem Zweck die Kapelle des hieſigen 36. Regiments bereits ge
wonnen wurde. Außerdem werden zum großen Zapfenſtreich die
gforderlichen Spielleute, ſowie zum Schlachtenfeuerwerk ein Halbzug
Fäſiliere mitwirken. Alle Vorbereitungen gehen darauf hin, daß das
Feſt ein dem Tage entſprechendes großartiges und erhebendes werde
und bleibt nur zu wünſchen, daß der Himmel gut Wetter dazu ſchenkt.

Aufruf an alle ehemaligen Jäger und Schützen Am
16. und 17. Juni d. J. feiert der ProvinzialVerein ehemaliger Jäger
und Schützen (Sitz Halle a. S.) in Sangerhauſen ſein 22. Stiftungs-
feſt nebſt General Appell und ladet hierzu alle unbeſcholtenen ehe
maligen Jäger und Schützen ein. Der ProvinzialVerein zählt über
800 Mitglieder, hat ſeine eigene Vereinszeitung und ein Stiftungs
vermögen von über 7000 Mk., deſſen Zinſen an bedürftige Kameraden
oder deren Wittwen und Waiſen verkheilt werden.

Die Berliner freie Volksbühne wird im Laufe des Monats
in den Räumen des National- Theaters ein Gaſtſpiel, das
ſich auf 4 Vorſtellungen erſtrecken ſoll, abſolviren. Das Enſemble
iſt aus Mitgliedern erſter Berliner Bühnen zuſammengeſtellt. Die
Direktion ulius Türk beabſichtigt die Dramen „Nora“
von Jbſen, Maria Magdalene“ von Hebbel und
„Lildegard Scholl“ von Weſtenberger zur Aufführung
zu bringen.

Jm Walhallatheater beginnt, wie man uns mittheilt amheutigen Sonnabend bereits wieder eine neue (die dritte) Serie
von Henry de Vry's prächtiger „Gallerie lebender
Reiſterwerke“. Dieſe auserleſen ſchönen Darſtellungen haben
bisher ein ſolch allgemeines berechtigtes Aufſehen erregt, daß ſich,
was intere ſſant zu beobachten iſt, allabendlich ein Plenum von

unſtkritikern und Sachverſtändigen im Zuſchauerraum zu verſammeln
vplegt, ſodaß man ſich in die Kunſt und Gemäldeausſtellungen zu
Berlin oder München, wo bekanntlich die Originale dieſer
Bilder ſich befinden, verſetzt glauben kann. Auch dieſe neue Serie
enthält wieder mehrere ganz hervorragend ſchöne und berühmte

eiſterwerke.

T Dem Tode eutganugen. Heute früh fuhr ein Poſtſchaffner
mit einem beladenen Poſikarren auf dem Bahnhof über einen ver
ehrten Geleiſeübergang und wurde dabei von dem Thür. Schnellzug

hr 48 Minuten erfaßt. Die Poſtkarre nebſt deren Inhalt wurde
elſtändig zertrümmert. Der Poſtſchaffner konnte im letzten Augen
id noch vom Geleiſe herunterſpringen, e ſodaß er mit den bloßen
chteten davonkam.

Ein reiches Beerenjahr. Außerordentlich groß ſcheint in
dieſem Jahre der Reichthum an Beeren im Voigtlande zu werden.
Der letzte große Schnee hat der Blüthe, wie es ſcheint, nicht im Ge
ringſten geſchadet. Beſonders reich iſt in der Plauenſchen Gegend
der Anſatz der Erdbeeren, in den Gärten ſowohl als auch im Freien.
Bereits ſind die erſten reifen Früchte gepflückt worden und in 8-14
Tagen dürften Erdbeeren aus dem Voigt lande auf unſerem Markte
zum Verkaufe feilgeboten werden.

Unfallchronik. Der Fleiſchergeſelle Rümmler von hier
glitt geſtern Nachmittag auf dem Schlachtviehhofe aus und fiel ſo
unglücklich zu Boden, daß er eine Ausrenkung der Schulter davon
trug. Der Bedauernswerthe wurde der Königlichen Klinik über
wieſen. Auf dem Kohlenwerke „Hermine“ bei Bitterfeld wurde
geſtern die Arbeiterin Keller aus Greppin von einem Förderwagen
über einen Fuß gefahren. Bei der Schwere der Verletzung mußte
die Betroffene nach dem Unfallkrankenhauſe „Bergmannstroſt“ in
Halle transportirt werden.

Jm Bevölkerungsſtande der Stadt Halle ſind im Monat
Mai 1895 385 Kinder als geboren angemeldet, 195 männl.
und 190 weiblichen Geſchlechts; darunter 56 uneheliche Geburten,
10 männliche und 11 weibliche von hieſigen 19 männliche und 16
weibliche von auswärtigen Müttern.

Von Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion.

y 1 un katholiſcher1 u mo ſaiſcher25 m r ter1 Diſſidenten.I ID rAls verſtorben ſind angemeldet: 121 Perſonen männlichen und
84 weiblichen Geſchlechts 205, dazu 11 Todtgeburten, ſind 216
Todesfälle.

Alter der Verſtorbenen:
unter 1 Jahr 35 männl., 18 weibl. Geſchlechts,

von 1 l10 1925 z 15 8 r6—15 6 116—20 4 1 752130 9 7 r r3140 9 4 3 n41-60 r 20 12 261580 138 29über 81 S 3I I

Zuſ.: 121 männl. 84 weibl. Geſchlechts.
188 waren evangeliſcher, 4 katholiſcher, moſaiſcher Konfeſſion, un
Ja 13, Diſſident Es waren 77 männliche, 44 weibliche ledig
38 männliche 19 weibliche verheirathet; 6 männliche 21 weibliche
verwittwet, männliche geſchieden. Geboren wurden 385, Todesfälle
waren 216, mithin 169 Geburten mehr als Todesfälle. Ehen wur
den 77 geſchloſſen.

Verrmiſchtes.
Von einem ſchweren Unglück wurde geſtern der Kurort

Kobersdorf heimgeſucht. Jn Folge der anhaltenden Regengüſſe
ſtürzten von den umliegenden Bergen gewaltige Waſſermaſſen nieder,
ſo daß die Bewohner nichts mehr zu retten vermochten. Mehrere
maſſive Brücken wurden von den Waſſermaſſen zerſtört. Der größte
Theil des Ortes iſt überſchwemmt, der Poſt und Telegraphenverkehr
unterbrochen. Die Zahl der vermißten Perſonen wird gegenwärtig
auf 12 angegeben. Die Behörden haben ſich auf die Unglücksſtätte
begeben. Es iſt Militär zur Hilfeleiſtung requirirt.

Schifffahrtsnachrichten.
Bremen, 7. Juni. Der Schnelldampfer „Saale“, Capitän

Keßler, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, iſt heute 1 Uhr
dorgens wohlbehalten in Newyork angekommen.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
Wien, 8. Juni. Blättermeldungen aus Oedenburg zu-

folge ſind daſelbſt durch Hagelſchlag viele Menſchen
umgekommen. 18 Leichen wurden aus dem Waſſer gezogen.
16 Häuſer ſind eingeſtürzt. Die Zahl der Verunglückten beträgt 32.

Wien 8. Juni. Beim Empfange der ungariſchen
Delegationen ſprach der Kaiſer die Befriedigung aus, daß
die gegenwärtigen Verhältniſſe der Monarchie erfreuliche ſeien. Die
erfolgreiche Pflege der freundſchaftlichen Beziehungen zu allen euro-
päiſchen Mächten tragen weſentlich zur Beruhigung und zur Kon-
ſolidirung des Friedens bei. Die Mehrforderung der Kriegsverwaltung
entſpreche der fortdauernden Nothwendigkeit, Heer und Marine auf
der Höhe der Aufgabe zu erhalten. Die wirthſchaftliche und finanzielle
Lage der Monarchie ſei hierbei möglichſt zu berückſichtigen.

London, 8. Juni. (Reutermeldung aus Hongkong.) Die
Japaner haben drei Hauptquartiere in Taipehfu
aufgeſchlagen. Der Verluſt der Japaner bei den
jüngſten Gefechten beläuft ſich auf nur acht Mann. Durch die
Plünderung der Chineſen wurde Eigenthum in den Forts von
mehreren Millionen Dollars zerſtört. Der Dampfer, welcher auf
das Fort feuerte, war der Dampfer „Arthur“, welcher den Präſiden-
ten an Bord hatte. Durch das Feuern auf das Fort wurden 7
Mann getödtet, 17 verwundet. Durch die Schüſſe des deutſchen
Kanonenbootes auf das Fort wurden 13 Perſonen verwundet.

Madrid, 8. Juni. Nach Meldungen aus Cuba fand bei
Tranquilidad ein Scharmützel ſtatt. Ein Offizier und 25 Mann
wurden von einer fünfmal ſtärkeren Abtheilung Rebellen angegriffen,
doch gelang es ihnen, die Angreifer zurückzuſchlagen, wobei ſie vier
Rebellen tödteten und mehrere verwundeten. Die Spanier ſelbſt
hatten 4 Todte und 5 Verwundete.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Zeitzer Paragffin- und Solarölfabrik. Jn der heute

Mittag im Gaſthof zur „Goldenen Kugel“ unter Vorſitz des Herrn
Bergrath Leopold abgehaltenen 12. ordentlichen General-Verſamm
lung wurde der Bericht des Vorſtandes und des Aufſichtsrathes
über das abgelaufene Geſchäftsjahr vorgelegt, an welchen Be
merkungen nicht geknüpft wurden. Nach Erſtattung des Berichts
der Rechnungsreviſoren über Reviſion der Bücher und Beläge wurde
die Bilanz feſtgeſtellt. Die Dividende wurde auf 5 pCt. normirt,
die von Montag ab zur Auszahlung gelangt. Dem Vorſtand ſowie
dem Aufſichtsrath wurde Entlaſtung ertheilt. Die ausſcheidenden
Vorſtandsmitglieder, die Herren Bankdirektor Ellend-Berlin und
Rentier und Rittergutsbeſitzer Kode-Halle wurden wiedergewählt.
Zu Rechnungsreviſoren wurden die Herren Buücherreviſor Walter
und Kommerzienrath Lehmann ernannt. Es waren in der General
Verſammlung 3079 Stimmen vertreten, welche ein Aktienkapital von
1 539 500 Mk. repräſentirten.

T Die Betriebseinnahmen der oſtpreußiſchen Südbahn
im Monat Mai 13895 betrugen nach vorläufiger Feſtſtellung im
Perſonenverkehr 86 301 im Güterverkehr 309 807 an Extra
ordinarien 20 100 zuſammen 416 208 AC, darunter auf der
Strecke FiſchhauſenPalmnicken 5202 im Mai 1895 proviſoriſch
346 355 mithin gegen den entſprechenden Monat des Vorjahres
mehr 69853 im Ganzen vom 1. Januar bis 31. Mai 1895
1 685 109 (proviſoriſche Einnahme aus ruſſiſchem Verkehr nach
ruſſiſchem Styl), gegen proviſoriſch 1 821 129 im Vorjahr, mithin

egen den entſprechenden Zeitraum des Vorjahres weniger 136 020
ark gegen definitiv weniger 237 953 t

Die Zuckerſtatiſtik w. geſtaltete ſich nach
den vorläufigen Ausweiſen des „CentralVereins für Rübenzucker-
Induſtrie“ 1894 95 in Tons wie folgt: Erzeugung per Mai 18000
(1893/94 16 500), Geſammt-Erzeugung per Auguſt-Mai 1 004 900
805 100), Ausfuhr per Mai 44200 (44 200), Geſammt-Ausfuhr per
luguſt-Mai 367 900 (409 600), Verbrauch per Mai 27 300 (20 200)

Geſammt- Verbrauch per Auguſt-Mai 291 700 (257 400), Vorräthe
Ende Mai 443 400 (217 200).

Die 24. ordentliche Generalverſammlung der Braunkohlen
Aktien- Geſellſchaft in Naumburg iſt auf den 21. Juni feſtgeſetz
Die Tagesordnung weiſt 5 Punkte auf. 1. Mittheilung des G
ſchäftsberichtes. 2. Vorlegung der Jahresrechnung. 3. Beſtimmung
der Dividende. 4. Erſatzwahl für nach dem Turnus ausſcheidenden
Mitglieder des Aufſichtsrathes Herren Kaufmann L. Schindler
und Stadtrath Jähnert. 5. Beſchluß über Kündigung der im
Jahre 1890 aufgenommenen Anleihe.

Coneursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Schankwirth Friedr. Aug. Schmidt in Burgſtädt Kaufmann

Georg Dreſel in Dresden Gaſthofbeſitzer Johann Traugott Franke
in Hohenſtein (Hohenſtein Ernſtthal) Maurer und Zimmermeiſter
r Ernſt zu Magdeburg-Neuſtadt Handelsmann u. Hausbeſitzer

r. Wilh. Jäger in Mylau (Reichenbach i. V.)

Vörſe der Stadt Halle a. 6.
Halle a. S., den 8. Juni 1895.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1009 Kilogramm netto Weizen ſtill
141--153, feinſter märkiſcher über Notiz. Rauhweizen 143 bis 153. Roggen ruhig
140 bis 143. Gerſte VBrau-Gerſfte Futter-Gerſte 115 bis 125.
Hafer ruhig 132 bis 143. Mais amerik. mixed 129 bis 137. Donaumais 132—145.
Raps Rübſen Erbſen Victoria 137 bis 153. Kümmel ausſchl. Sack58——60. Stärke inel. Faß von 100 Kg. Inhalt netto Halle prima Wezzenfſtärke
gefragt bei knappen Vorräthen 37,50——39,50 nach Qualität bezabhlt. Maisſtärke für
100 Kg. einſchl. Faß gefragt 34,50-35,50. (Preiſe per 100 Kilo netto.)

Lupinen Blauer Mohn Linſen 1230. Vohnen 24725Kleeſaaten
Futterartikel feſt. Futtermehl 12,00 bis 13,00. Roggeukleie 8,50

bis 9,25. Weizenſchalen 8,00—8,50. Weizengrieskleie 8,00--8,50. Malzkeinte,
helle 8,00-—-9,00, dunkle 6,0--7,50. Oelkuchen 9,00--9,50. Malz 25,90 bis
27,00. Rüböl 47,25. Petroleum 24,00--24,60. Solaröl 0,825,/300 13,00. Spiri-
tus per 10000 Liter L feſt. Kartoffelſviritus mit 50 Mark Verhrauchs-abgabe 58,70, mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 39,00 Mk. Rüben Weizenmehl
00 brutto einſchl. Sack 22,50-—23,50. Roggenmehl O brutto einſchl. Sack 21,50--22,50

Zucerberichte.

Magdeburg, den 8. Juni 1895. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzutcker, excl., von 929 alte Ernte Gem. Melis I. mit Faß

neue Ernte Stimmung: geſchäftslos.Kornzucker, exel., 889 Rendem. alte Ernte Nohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B.
10,30, neue Ernte 10,40--10,55. Hamburg

Nachprodukte exel.,759 Rend. 7,30-—8,00. per Juni 10,00 G, 10,02 B

Tendenz: ruhig. per Juli 10,15 bz, 10,171 BBrodraffinade I. per Auguſt 10,30 bz B, 10,35 G
o. II. per September 10,45 B.Gem. Rafſingde mit Faß Stimmung: matt.

Hamburg, den 8. Juni. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. Anfangsbericht. Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 889 Rendement, frei an Bord Hamburg.
Oktober 10,57
Dezember 10,70.Juni 9,971 Tendenz: matt-Auguſt 10,25.

Coursbericht der Vankürmen zu Halle g. S.

eeo r me c. t Dividende eBörſe vom 8. Juni 1895. 8 3f. Coursnotizfür 2
Halleſche 490 StadtAnleihe von 1882. u S 4 102,25 G
Halleſche 3! Theater-Anleihe von 1884 S 31 102,00 G
Halleſche 31 StadtAnleihe von 1886. 3 i 192,30 G
Halleſche 3 StadtAnleihe von 1892. 31 102,30 G
Ktener e StadtAnleihe S S 3Erfurter 3 StadtAnleihe S 3 u 102,90 GHalberſtädter 3 StadtAnleihe von 1890. a 31 101,90 G
Naumburger 31 StadtAnleihe 3 u 101 90 GLandſchaftliche 31 CentralPfandbriefe e 31 101,00 G
Sächſiſche 49/0 landſchaftliche Pfandbriefe. 2
Sächſiſche 31 Landſchafl. Pfandbriefe e un 31 101,00 G
Sächſiſche 49/0 ProvinzialAnleihe e S 4 104,00 G
Sächſiſche 31 Provinzial Anleihe 31 102,50 GKnappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 490 Anleihe a 4 104,00 G
Unſtrut-Regul. 31 Obligat. [Bretl.-Nebra)] e S 31 101,0 B
Cröllwitz ActienPapierfabrit, 490 Hypoth. Anleihe S 4 101,75 G
Fabrik l. Maſchinen, F. Zimmermann Co,

A. G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 S S 4 102,00 bz. G
e Actien- Brauerei 41 Hypoth. Anleihe S 41 101,00 G
T Zuckerfabrik, 490 HypothekenAnleihe. S 4 102,00 G

Ludwig II, Gewerkſchaft, 49/0 HypothekenAnleihe. 4 100,50 G
Naumburger Braunkohlen, 490 Hypotheken- Anleihe S e 4 100,25 G
Waldauer Braunkohlen 41 Hypotheken- Anleihe S 41 104,00 G
Sächſiſch Thür. Braunkohl.-Verw. 41 Schuldv. S S a 105,90 G
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 4i7 Schuldv. S 7 41 105,50 G
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik 5 Schuldverſch.

rich à 103 o S 106,40Halleſche BankvereinActien. 1894 73/0 5 152,25 G
Spar und VorſchußbankActien 1894 3 4 89,00 GCönnern, MalzfabrikActien. J 1893/94 6 5 mCröllwitz, ActienPapierfabrikActien 1893,94 4 4 143,00 G
Dörſtewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Jnd.-Actien, 1893/94 4
Eilenburg, KattunManufacturActien 1893 94 0 4 50,50 E
Feldſchlößchen BrauereiActien I 1893,/94 3 4Siauzig, HZuckerfabritAetien 1893/94 6 4
Halleſche MaſchinenfabrikActien 1894 28 4 381,00 B
Halleſche StraßenbahnActien 1894 0 4Hildebrand' ſche Mühlenwerk-Actien 1893 94 6 4
Körbisdorf, ZuckerfabrikActien 1893 94 7 4 104 50 G
Landsberg, Malzfabrik-Actien I 893/94 6 5 hNaumburger BraunkohlenActien 1893/95 12 4 145,00 GNiemberger MalzfabrikActien. I 1893/94 4 4 86,00 bz. B
PackgofsActien 1893 4 4 65,90 GSächſiſchThür. BraunkohlenSt.Actien 1894 s 4 27Sächſiſch-Thür. BraunkohlenSt.-Pr.-Actien. 1894 4 123,50 bz G
Waldauer Braunkohlen Actien 1893/94 4 194,00WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen-Actien 1894/95 12 1 185,00 G

eitzer Maſchinenfabrik-Actien [Schaede)]. 1893 94 20 4
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik-Actien 1894 95 5 4 87,90 B
uckerraffinerie Halle Actien. 1893/94 12 4 150,00 B

BruckdorfNietlebener BergbauVereins-Kuxe feo.
Conſolid. Halleſche Pfännerſchaft Kuxe ſco. 1095,90 G

Die Tourſe der mit bezeichneten Effeeten verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

Marktberichte.
p. Magdeburg, 6. Juni. Zucker. (Original-Wochen-

bericht der „Hall. Ztg.“.) Der Zuckermarkt hatte in Folge
der Feſttage ein unbelebtes Ausſehen. Sowohl Angebot wie Nach-
frage bewegten ſich in den engſten Grenzen, ſo daß die Umſätze ſehr
geringfügig blieben. Für neue Waare beſtand wohl zu den gewiche-
nen Preiſen mehr Frage, doch lehnten es Fabrikanten ab, hierzu
Abſchlüſſe zu vollziehen. Die Forderungen der Fabriken gehen nach
wie vor auf 11 ſind ſomit um 25--40 4 zu hoch. Jn gleicher

uſtloſer Haltung verlief Anfangs der Terminmarkt, als das Ergeb-



et

niß der Umfrage der ſtatiſtiſchen Vereinigung bekannt wurde, welches
den durchſchnittlichen Minderanbau für Europa auf 12,74 Prozent
beziffert, während man nach den bisherigen Veröffentlichungen der
Länder Deutſchland, Oeſterreich, Belgien und Holland auf circa 15
Prozent gerechnet hatte. Die Differenz von 2,25 J ſpielt zwar
keine erhebliche Rolle immerhin wurde dadurch das Mißtrauen gegen
die Ergebniſſe der Umfrage wachgerufen, ſo daß der Handel eher ge
neigt ſcheint, einen Minderanbau von 10 Prozent für Europa als
den r u halten. Schließlich ging man über die Laſten
der Enquete zur Tagesordnung über und ſelbſt die in allen Ländern
herrſchende überaus günſtige Witterung vermochte nicht, den Markt
ernſtlich zu verflauen. Zu den niedrigeren Preiſen entwickelte ſich
vielmehr ein ziemlich lebhaftes Geſchäft, und zwar auf Grund der
Nachricht, daß Amerika in jüngſter Zeit erneute Abſchlüſſe in Rüben-
ucker bewirkt habe. W der That haben von den Andienungen perd bereits einige Partieen Dispoſition für Amerika gefunden.

Wenn auch vorerſt größere Abſchlüſſe nach Amerika ſchwerlich ſtatt
gefunden haben, ſo betrachtet man doch das jetzige Eingreifen
Amerikas als Vorläufer für weitere Geſchäfte, zumal die Nachrichten
über die Ernte Cubas für 1896 keinen Zweifel laſſen, daß dieſelbe
ein erhebliches Minus aufweiſen wird. In der Hauptſache iſt wohl
die ſich erneuernde Stetigkeit der Märkte darauf zurückzuführen, daß
man den gegenwärtigen Preisſtand für einen ſehr mäßigen hält, der
bei der erſten ungünſtigen Veränderug der Ernteausſichten ſehr ſchnell
eine Beſſerung erfahren könnte. Einſtweilen bleibt der Rübenſtand
in allen Ländern befriedigend. In Deutſchland bezeichnet man den
Aufgang der Rüben als gut, während man in Oeſterreich und
Frankreich weniger befriedigt iſt, da dort das Ungeziefer manchen

Kraut ſchießen könnten. Trotz des befriedigenden Rübenſtandes ver
hehlt man ſich nicht, daß die nächſten vier Monate ſehr günſtige
Witterungsverhältniſſe bringen müßten, um die vorjährigen glänzen-
den Ernteergebniſſe zu erreichen.

New-York, 7. Juni, 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt) Baum-
wolle- Preis in NewYork 7!, (7 in New Orleans 7
7),, Petroleum, Standard white in NewYork 7,65 (7,75), in

hiladelphia 7,60 (7,70), rohes (in Caſes) 8,00 (8,00), Pipe line
ertific. per Juni 146 nom. (149 nom.), Schmal z, Weſtern ſteam

Mais per Juni
per Juli 57 (579 per Sept. 58 (58/ Weizen**),82 é27 Weizen per Juni 82 (817/5), per

Jult 83 (825/ per September e b
St delrget gah, Lweiwool Kaffee, fair Rio
1475 (14,80), Mehl, Spring-

2 Kupfer 19,75 (10,75).
Tendenz für Mais: willig.
Tendenz für Weizen willig.

S r 7. Juni, 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen“)
per Juni 79 (781 per Juli 80/, (79 Mai s per Juni
51 (52 Specck ſhort clear nomin. (nomin.), Pork per Juni12,5 (12

Tendenz für Weizen: willig.

ne

Steppdecken

e e

u

(Erſatz für Daunendecken)
ſowie größte Auswahl in allen Arten

Hktepp- und Schlafdecken

Ida Böttger Nacht
Jnh.: Ph. Zimmermann,

Gr. Skeinſtraße 9.
Schaden verurſachte. In manchen Gegenden tauchen Befürchtungen
auf, daß in Folge der zu üppigen Vegetation die Rüben zu ſehr ins

Tendenz für Mais: willig.

empfiehlt [7070

Gr. Steinſtraße 9.

Bekanntmachung.
In einer Unterſuchungsſache iſt es von

Wichtigkeit, Auskunft über die Perſon des
unten beſchriebenen, als Zeuge zu ver-
nehmenden Mannes zu erhalten, welcher
Ende Januar ds. Js. in der Gegend von
Gräfenhainichen und Goltewitz i. A.
allerlei Sachen, wie Streichholzbüchſen
und dergl. in einem an einer Strippe ge
tragenen Korbe bei ſich geführt und feil-
geboten hat, und n in der Gegend
von Halle a. S. wohnhaft iſt. Nachricht
zu den Akten J. II b. 110/95 wird erbeten.
Beſchreibung:

Alter Mitte bis Ende der dreißiger
Jahre,

Statur ſchmächtig, mittelgroß,
Geſichtsfarbe: fahl, [7036
Haare blond,
Bart: Ende Januar ds. Js. etwa 8

Tage alter Schnurrbart.
Halle a. S., den 1. Juni 1895.

Der Erſte Staatsanwalt.
eVerdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen im Um-
fange von 54 t Schweißeiſen zur Ver
ſtärkung der eiſernen Unterbauten der
Saalefluthbrücke zwiſchen Dürrenberg
und Corbetha ſollen im öffentlichen Ver
dingungswege vergeben werden.

Die Verdingung unterlegen liegen im
Bureau der Königlichen Eiſenbahn Be
triebs Jnſpektion J zu Leipzig während
der Dienſtſtunden (8 bis 3 Uhr) zur Ein
a aus und können gegen poſt und
eſtellfreie W von 2,30 (nicht

in Briefmarken) von dort bezogen werden.
Verdingungstag, den 22. Juni 1895,

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. [7001
Leipzig, Th., den 31. Mai 1895.

Königl. Eiſenb.-Betriebs-
Jnſpektion I.

Vormittags II Uhr.

Offene und geſuchte
e Stellen.
zuverläſſiger

S fm geſucht auf witterga

Haardorf b. Oſterfeld. [7051
Auf dem Rittergute Nebra a W.

findet zum 1. Juli, wegen Dienſtleiſtung
des jetzigen Beamten ein

Hof- und Feldverwalter
Stellung. Meldungen ſind zu richten

an die [7031Rittergutsverwaltung.
Ein ſtrebſamer zuverläſſiger junger
Landwirth wird zum 1. Juli d. J. als

Verwalter
rig auf dem Rittergute Wurchhaufen

Camburg. [6915
Junge Landwirthe ohne

großes Vermögen
mit guter Handſchrift und einiger Vor
bildung, erhalten unentgeltlich Stellung
als Verwalter, Rechnungsführer und
Amtsſecretär in der Landwirthſchaft,
wenn dieſelben ſich einer kurzen Aus-
bildung unterziehen. Jm März 1895
erhielten alle 53 Schüler der unter ſtaat-
licher Aufſicht und rn ſtehenden
Land wirthſchaftlichen Lehr Anſtalt zu
Braunſchweig Stellung. Nähere Aus-
kunft ertheilt unentgeltlich [5907
Der Vorſtand des Landwirthſchaft-
lichen Beamten Vereins zu Braun-

ſchweig, Madamenweg 160.

Praktiſcher erfahr. Landwirth,
30 J. alt, unverh., der nur in guten grö-
ßeren Rübenwirthſch. der Prov. Sachſen
thätig war u. dem ſehr gute Zeugniſſe und
Empfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht unt.
beſcheiden. Gehaltsanſprüchen langfährige
Stellun Gütige Offerten unter J.

I. 101 durch die Annone.
Exp. von Alwin Kiess, Magdeburg

erbeten. (7052

Ein in der Landwirthſchaft erfahrener,
(7051

HofverwalterCe

Auf ein größeres Rittergut Leipziger
Gegend) wird zum 1. Juli ein zuver-
läſſiger Hofverwalter geſucht mit
unter Handſchrift. Gehalt 500
ffferten unter S. V. 416 „Jnvaliden-

dank“ Leipzig erbeten. [6983
2 Fachleute, theoretiſch und praktiſch

gebildet, ſuchen oder ſtillen
Theilhaber mit ea. 15,000 Mk. Ein-
lage zur Fabrikation von pra. Artikeln
der Maſchinenbranuche. Offerten unt.
Z. 6978 an die Exped. d. Ztg.

Für meinen, in jeder Weiſe durchaus
tüchtigen und zuverläſfigen Jnſpektor,
ſuche, da mein Gut aufgegeben, z. 1. Juli
anderw. paſſende Stellung.

Baron von Campe, [6979
z. Zt. in Gieſenberg b. Stadtoldendorf.

Ein verheirath., praktiſch und. theoretiſch

gebildeter [6988Obergärtner,
in allen Branchen der Gärtnerei voll
ſtändig firm, ſucht in einer feineren
rn oder Schloßgärtnerei Stellung.
Selbigem ſtehen beſte Referenzen zur Seite.
Offerten erbitte unter Z. 6988 an die
Expedition einzuſenden.

Auf einem größeren Gut der Provinz
Sachſen, mit intenſiver Wirthſchaft, wird
p. 1. Juli oder ſpäter für einen jungen
Mann gegen entſprechende Penſions-

zahlung (6999eine Polonkärſtelle
geſucht. Bedingt wird, daß Betreffender
zu allen Arbeiten herangezogen, und in
allen Zweigen der Wirthſchaft wie Buch
führung beſchäftigt wird.

Gefällige Offerten an Ph. Wiede,
Rittergut Kittlitz i. S.

für kleine Wirthſch., 1 tücht. Hofverw.,
2 Veruw., welche die Lehrzt. beendet hab.,
3 Hofmeiſter, 1 Oeconomenſohn als
unverh. Hofmſtr., 2 Aufſeher, 3 Rech-
nungsführer durch 1703
Binneweiss, gr. Märkerſtr. 9.

Suche zum 1. Juli mögl. ſelbſtſtändige
Jnſpektorſtelle. Jch bin 45 Jahre alt,
evang., von Jugend an Landwirth, mit
Rüben- und Rübenſamenbau, ſowie mit
allen Bodenarten vertraut. Gefl. Off. bitte
u. N. N. 100 poſtl. Stendal einzuſ.

Ein Fräulein,
Anfangs Dreißiger, ſucht Stellung in
kleinerem Haushalt, den 1. Juli oder ſpäter.
Daſſelbe iſt im Kochen und Hausarbeit
erfahren und war lange Jahre in einer
Landwirthſchaft als Wirthſchafterin thätig.
Offerten unter Z. 7039 bitte zu richten
an die Exp. d. Ztg. [7039

Junge anſtändige, unabhängige Frau
ſucht Stellung als [7048

Wirkhſchafterin.
Werthe Adr. unter Z. 7048 an die
Expedition d. Zig. erbeten.

Geb. j. Mädchen findet Aufnahme

zur Erholung und Erlernung
des Hanshalts

auf m. hübſch. Gut in Thüringen. Penſ.
p. a. 500 Mk. Off. Frau Gutsbeſitzer
Steilnlein, Oſt-Dievenow. [7050

perf. u. ganz ſelbſtGeb. Erl., ſtändig in der ff.
Küche und allen Handarb., ſucht Stellung
zu ſofort oder ſpäter. Offerten unter
Z. 7065 erbeter an die Exped. der

Ausk. erth.

behalten

Suche: altere Verwaller

Auf dem Rittergut Ze bringe bei
Cöthen (Anhalt) wird zum 1. Oktober
ds. Js. eine beſonders in der Küche tüchtige

Wirthſchafterin
bei hohem Gehalt geſucht. Zeugniß
abſchriften erbittet

Frau Ad. Strandes.

Die diesjährige Obſtnutzung

des r Dieskau ſoll Mon-tag, den 10. Jnni er., Vorm. 10 Uhr
im Gaſthofe zu Dieskau öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden. Be-
dingungen im Termin. [689

Der Gutsvorstand.
Tücht. Landwirthſchafterinnen

S mit beſten Zeugniſſen ſuchen 1. Juli
Stelle d. Frau A. Fleckinger,

W S Kl. Ulrichſtraße 8 part. [7062
Suche für meine Tochter, 19 Jahr,

Kindergärt. I. Kl. f. d. Sommer Land
aufenth. b. Kind. Gehalt nicht beanſpr.
Näh. b. Frau Poſtſekr. Weisker, Berlin,
Dennewitz-Str. 12. [6948

rn enDampfsägewerk
mit Holzhandlung im beſten Betriebe in
kleinerer Stadt Thüringens, Stunde vom
Walde entfernt, welcher genügend Holz-
vorräthe enthält, mit ausgedehnter
feiner Kundſchaft iſt infolge Ablebens

des Beſitzers [6943zu verpachten.
Bei einem jährlichen Umſatz von circa

Mark iſt ein nachweislicherReingewinn von Mk. 22000

zu erztelen. Betriebskapital wäre 60 bis
0 000 Mark erforderlich und wollen

caſſafähige Refleetanten, die unbedingt
tüchtige Fachleute ſein müſſen, ihre ernſt-
gemeinten Anträge unter Chiffre J. J.
9084 an Rudolf Mosse, Berlin
S W. einſenden.

Agenten ausgeſchloſſen.
Wegen gleichzeitiger Uebernahme der

Kundſchaft beſondere Vereinbarungen vor

Jm Jntereſſe unſerer Leſer, und beſonders unſerer Leſer
dieſelben, ihre Einkänfe nur bei denjenigen Firmen vornehmen zu wollen, welche ihre Waaren
durch den Anzeigentheil der „Halleſchen Zeitung“ zum Verkauf ſtellen.

Aferverpachiung.

Der bisher von Herrn Hauptmann
Manädt bewirthſchaftete Ackerplan
Nr. 91 von 32 Morgen 143 [)Ruth.,

8 am „Weißen Graben,“ ſoll durch mich
anderweit verpachtet werden.

Reflektanten bitte ich, die Beding-
ungen bei mir einzuſehen und wir W
Gebote abzugeben.

RechtsanwaltSchütte, a n
Ein Gut

von 30 bis 40 Morgen wird ſofort zu
kaufen geſucht. Agenten verbeten.

Adr. unter Z. 7049 an die Exp. d.
Ztg. erbeten. [7049

Achtung!
Mein Landgut,
romantiſchen und fruchtbaren Gegend ge
legen, von 60 Morgen Ia. Acker und
Wieſen, herrſchaftlichen Gebäuden, ſchönem
Garten und neuem reichlichen Jnventar,
beabſichtige ich zu verkaufen oder zu ver
pachten. 1 Stunde vom Bahnhofe ent
fernt. Gute Verkehrswege. Bahn in
Ausſicht. Gefl. Offerten an die Expedition
dieſer Zeitung unter Z. 6985. ([6985

Obſt-Berpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung des Ritter

gutes Benndor b. Gröbers ſoll
Mittwoch, den 12. Juni,

Nachm. 4 Uhr
im Gaſthofe zu Benn dorf meiſtbietend
verpachtet werden. Bedingungen am

Termin. 7058Die Gutsverwaltung.Hall. Ztg. (7065

Ein Gut in der Elſter-Aue,
Stunde von einer Stadt entfernt, mit
vollſtändiger Ernte, guten Wirth-
ſchaftsgebäuden, ca. Morgen
Weizenboden, 4Morgen guten Wieſen
bei 6000 Mk. Anzahlung per ſofort
zu verkaufen. Näheres bei [6984

C. Gutewort, Wittenberg,
Bez. Halle, Coswigerſtraße 29.

Ein in der Nähe Wurzens in beſter
Bodenklaſſe gelegenes

gutR. am el
73 Acker Areal 64 Acker Feld, 9 Acker
Wieſe mit 1800 Steuer Einheiten,
durchaus neuen Gebäuden, ſämmtlichen
lebenden und todten Inventar und der
anſtehenden vorzüglichen Ernte iſt bei
50--60 000 Mk. Anzahlung Verhält
niſſe halber zu verkaufen. Das Inventar
befindet ſich im beſten Zuſtande und ſind
neueſte Maſchinen vorhanden. Milch, ſo
wie ſämmtliche land wirthſchaftliche Pro
dukte ſind wegen Nähe der Stadt Wurzen
leicht abzuſetzen. Näheres durch [6981

Max Klemm, Wurzen.
Rittergut Zöschen (Merſeb.-Leipz.

Chauſſee) hat jährlich ca. 8000 Ctr.
utes Wieſen- u. Feldhen abzugeben.

Altes Heu Kgzrit ab Hof 3--3,25
neues ab Wieſe 2,40--2,80 frei
bleibend.

Nanu wenig gebraucht, fürPianino, 56 dur ſo 6
X rantie zu verk. iedrichſtr. 54, I.

auf dem Lande, erſuchen wir

en JVillen- Baustellen
X in Cröllwitz am Exerzierplatz, be

liebiger Größe, mit 3--5 Mk. pro qm
Nähereszu verkaufen.
Königſtraße 90 I.7021]

dtelVerkHötel-Verkauf.
Ich beabſichtige mein in lebhafteſter,

ſchönſter und induſtriereichſter Gegend der
ſächſiſchen Oberlauſitz gelegenes großes
und wohleingerichtetes Hotel mit mehreren
Konzert, Theater- und Tanzſälen (ca.
2000 Perſonen faſſend), verſchiedenen
Vereinszimmern, ſchönem Reſtaurant mit

Thier Kinder und nebſtzugehörigem Schießhaus Reſtaurant mit
Saal und Schießſeſtplatz 2c. zu verkaufen,
eventuell gegen ein paſſendes Objekt (auch
Zinshaus) zu vertauſchen. Solide Selbſt
käufer (nicht Zwiſchenhändler) erhalten
jede weitere gewünſchte Auskunft beim
Beſitzer, Herrn Vrnst Reussner,
Ebersbach, Sachſen. [7079

Schleiffteine,
Hanf- und Draht-Seile,

Coeos-Garn (6733
De offerirt billigſt

Aug. Laue, Halle a. S.
Gebrauchte Hobelhänke

mit Preisangabe kauft Gärtner
Berlin, Mariannenſtr. 31/32. [7046

eZiegenbörke.
Zwei große, ſchön egale, gut einge-

re Ziegenböcke ohne Hörner ver-
auft. Wo? ſagt die Exped. d. Ztg. [7028

[6875

Frookensoimitzol
per prompt und ſpäter liefert billigſt in
Ladungen franco allen Stationen 6721

Wilh. Thormteyer,
Cöthen i. Anh.

Fekkwirh-Herkauf.
150 Stück fette 6 Monat alte engl.

Lämmer, ca. 80 Pfd. ſchwer, verkauft das
Schmidt'ſche Rittergut zu Brüccken

a. d. Helme. [7037Zuchthöcke-Verkaufl
Die auf verſchiedenen landwirthſchaftl.

Ausſtellungen höchſt prämiirten
S Rambonillet-Böcke
der Stammſchäferei Carls burg Went-
zelsrode ſtellen zu eivilen Preiſen
zum Verkauf [6616C. Wecdlekind Co.,

Nordhauſen a. H.

1 ſtarke hr. Stute,
Belg., 7 Jahr alt, verkauft ZſcherbenNr. 59 bei Halle. veleg

Zwei braune, deutſch, kurzhaarige, junge

Jagdhunde,
von ganz hervorragenden Eltern ver
kaufe, wenn 6 Wochen alt, den Hund 3
20 die Hündin 15 C. [702

Gutsbeſitzer Mellmuth,
Nebra a.

Damen- u. Herren-
Taschenuhren

in Gold, Silber, Stahbl, Tula, Perlmutter,
mit guten Werken zu den solidesten

Preisen.
Auf jede Uhr lIeiste ich

2 Jahre reelle Garantie
Wand- und Stand-UVhren

in Eiche, Nussbaum, Bronce, Marmorete.
rürjedeBinrichtung passend.

zu den bilIligsten Preisen.
Küchen- und Comtoir-UVhren

in reichster Auswahl.

Neu?! FVeu?„Patent -Wecker“
welcher so lange weckt, bis man den-

selben abstellt.

Beamten -Wechker,
der praktischste, solideste u. sicherste

Wecker der Neuzeit.
Auf jede Uhr leiste ich 2 Jahre

reelle Garantie.
Reparaturen schnell und

älligst.
Aur jede Reparatur 1 Jahre

Garantie.

Gustav UhlIig-
UVhrmacher, [7072

Vntere Leipziger Sstrasse-
Fernsprecher No. 389.

Von der Reise zurück.

Dr. Beleites,
Spezialavzt Für Ohren-, Nasen-

u. Rachenkrankheiten,
Alte Promenade I3. [7o67
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Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen

f. Zimmermann Co., Arb.
Halle (Saale) empfehlen

alle Maschinen für die Ernte,

Hähemaschinen für Gras u. Getreide, Selbstbinder, Schleif-
steine für Mähemaschinen-FlIesser, Sehleppharken (Pferde-

rechen), Heuwender, Varkrasen-Iähemaschinen ete.
in durchaus erprobten Constructionen zu ermässigten Preisen.

Einige neue Mähemaschinen rüherer Jahrgänge besonders billig. [7025

Bei Baarzahlung gegen Ablieferung hoher Rabatt.

7 7 777 7777

S veexen,
Schiebethore und Thüren.

Fussbödem

Eiſerne Treppen,

ein ger Verzinkerei, Wollpl ochwalzwerk,
riß eiserner Bau Werke

Grohmann Prosch
L eiprig-Ilagwitz.

Complete verzinkte Well- und Pfannenbleeh-
Bedaohungen. Trägerwellblech-Bauten:

freitragende Dächer
Wellblech-Häuser, Halken, Vexvindunassänse-

Decken- und n
in allen Spannweiten.

a Verzinkte Wellblech-Einzäunung. nSchmiedeeiſerne verzinkte Dachfenſter.Lohn Verzinkerei Guss- aller Fabrikate in
und Schmiäedeeisen.

Luft- und Ranchſauger. Reſervoire.
Pa. Referenzen.

Julius Blüthner's

Pianoforte-Magazin,
Pianino-Vermiethung und Reparatur-Anstalt.

Lager amerik. und deutsch. Harmonium.
Alleinige VerKaufsstelle

Halle a. S., Poststrasse 21, I.
[5541

3

e Telephon Vr. 9. o Herm. Winkler.

Weg Hotel und Pension zur Heimbur

Haus I. Ranges
Vollstündig renovirt. Bäder im Hause.

Logis von M. 1.50. Pension von M. 4.50.,
Hausdiener am Bahnhbof. [7004

Renommirte Küche und Keller.

S

S

Ftahlbad und Luftkurort Bibra j. Th.

Kurzeit vom 20. Mai bis 15. September.Prospecte durch die Bade- Direktion [5446

ſſcn
4 e Schwarzwalädbad Zwischenstation von u, nach densüdlich,

u. den alpinen Curorten. Station der Linie
Pforzheim-Horb-Zürlch-otthard u. Stutt-
gart-Calw-Horb Reizende Sommerfrische,
von Tannenwäldern eingeschlossen. Re-
nomm. Rineraique len. Wasserhbeilanstalt,

Wasserversandt, Badearzt: Hofrath Dr. Wurm., Prosp. frei dob. d. Bes, Ludw. Bauer.

Station
Elmen-Salze der Magdeh.-

Stassfurt-Güstener Bahn.

Telegraphen- u. Postamt
Gross-Salze.

Königliches Soolbad

EImem
Saiſon v. 15. Mai bis Ende Sept.

Station
Schönehbeck a. E. der Linie

Magd.-Leipzig V. Schöne-
heck nach Elmen. Pferde-

hahn und Droschken,

Aelteſtes Soolbad erfolgreiche Anwendung gegen Gicht, Rheuma,
Skrophnloſe, alle Arten Frauenkrankheiten, Sterilität, Rachen-, Kehlkopfs
und Naſenkatarrhe Soolwannen-, Soolſchwimmbäder. Vollſtändig um
gebautes

Soolbäder.
halle für alle Mineralwaſſer.
waſſerleitung.

Sooldampfbad Sooldunſtbad
Bromreiche Mutterlaugen.

Thierärztlich überwachte Molkerei.
Ozonreiche Luft an dem 2 Kilometer langen Gradirwerk.

gedehnter Badepark. Badekapelle (27 Mitglieder.) Militärmuſik.
und Auskunft durch die Ja Bade Verwaltung

(Jnhalatorium
Schwefelbäder.

Kohlenſäure
Trink-

Hochdruck-

Aus
Reunions.

von 3,50 Mk. an.

7005)

Gernroge a. e
Hötel Brauner Hirsch

empfiehlt ſich den geehrten Harzreiſenden angelegentlichſt.
Waſſerleitung im Hauſe.

Großer Garten mit neuerbauter Veranda und
„Geſellſchaften und Schulen beſonders empfohlen.“

(Gebir S Wroffer
gelbah n

i B. M r.

Penſion incl. Zimmer

Städtiſche Fadegnſtalt Wiehe.
bereiß Unſere I eröffnete Badeanſtalt empfehlen wir Allen, die das Unſtrutthal

Freiſen oder hier vorübergehenden wie dauernden Sommeraufenthalt nehmen wollen.
rrabfolgt werden Warmwaſſer, Douche, Dampf und mediciniſche Bäder.
tähe ausgedehnte Tannen- und Buchenwaldungen

Wohnungs und
Bahnſtationen Donndorf und Roßleben.

herrlichen A lusſichts punkten.

Jagd und Fiſcherei.
ndung. Nähere Auskunft ertheilt

Wiehe, den 1. Juni 1895

mit ſchattigen

der Magiſtrat.

Wegen
Lebensmittelpreiſe billig. Gelegenheit

Omnibuge

In der
und

Hötel Mägdesprung
(Luftkurort).

Bekannter angenehmer geſ. Aufenthalt,
I biabrsſawn bis 20. Juni, für gute
Koſt und Wohnung 4,50 per Tag.Sool, Fichtennadel Waſf erbäder, Ab
reibungen i im Hauſe. Schöne groß. Zimmer,
Möbel und Betten neu. Meldungen an
Hotelwirth R. WimKler. 17007

arZ. 17044In unmittelbar am Walde idylliſch ge
legenem Etabliſſement finden Fremde
freundliche Aufnahme. Penſion von

Mk. an. Ausgedehnte, ſchattige Pro-
menadenwege. Stadt Goslar in 15 Mi-
nuten bequem zu erreichen. Anfragen be-
liebe man an Frau Johanne Veitel,
Goslar, Clausthalerſtraße 10 zu richten.

Heirath im August d. W
Für 1 K. Staatsbtn. (Rath), iMittelgr., ev., o. Schuld., m. (e. gite v.

160 000 27 entſpr. Gehalt u. Priv.-Verm.,
auch eig. Wirthſch., ſuche ich, die
Schweſt., die Bek. 1 ſtandesgem. bDame m. entſpr. Verm. z. mach. he
ſchließ. währd. der diesjähr. Ferien erw.
Strengſte r Briefe zur. Da dir. Off.
Einſend. ſ. d. Damen die derart. Geſ.
nicht recht trauen, nicht gern geſchieht, u.

ich, als Frau n. Zeit habe, mich m. Anonym.
u. viel Schreiberei zu bef., ſo werd. Verw.,
Freundin., vor allem die Piütter um gef. ver
traul. ausführl. Mittheil. (Alt., Fi e „Bildg.,
Mitgift 2c.) unt. Frau Räthin Nr. 6923
i. d. Exp. d. Ztg. bis z. 12. d. Mts. geb.S

1000 000 Mark
ſo gut wie unkündbare

a m r W1à 9 (6902auf Aue leihet durch

Ernst Haassengier Co.,
Bankgeſchäft, Halle a. S.

Halleseho Hafenbahn- Aotiengesellsehatt.
Die Actionäre der Actiengeſellſchaft Halleſche Hafeubahn Halle a. S. zu

Halle a. S. werden zu einer ordentlichen

Sonnabend, den 29.

Generalverſammlung auf

Juni Vorm. 12 Uhrin das Mötel Stadt rigm burg zu Halle a. S.

ergebenſt eingeladen
Tagesordnung

1. Entgegennahme des Geſchäftsberichtes, der Bilanz, ſowie der Gewinn und
Verluſtrechnung

F. Entgegennahme des Prüfungsberichtes des Aufſichtsrathes
3. Entlaſtung des Vorſtandes und des Aufſichtsrathes bezüglich der letzt

jährigen Rechnung
J Anerkennung der Bilanz
5. Beſchlußfaſſung über Abgabe der Actien.

Die eine Stimmberechtigung in Anſpruch nehmenden Actionäre wollen die
ihnen ertheilten Quittungen über die erfolgten Einzahlungen bezüglich der Urkunden
über einen ſpäteren Erwerb vorlegen.

Halle a. S., den 6. Juni 1895.Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes der Halleſchen Hafeubahn-
Actiengefellſchaft.

Ernst. 7066

Bekanntmachung.
Die Militär-Schwimmanftalt wird mit Montag, den 17. d. Mts.

eröffnet und falls nicht beſondere Vorkommniſſe e einen vorzeitigen Schluß
erforderlich machen gegen Ende September d. Js. geſchloſſen werden.
Dieſelbe ſteht dem Civilpublikum zur Verfügung (mit Ausnahme der
Sonn und täglich von 6 Uhr früh bis 1 Uhr Mittags und
von 5 bis 9 Uhr Abends.

Der Abonnuementspreis beträgt
für einen Schwimmſchüler
für einen Freiſchwimmer
Einzelbäder koſten

6,00 Mark,
3,00 x0,10

e e 17 e IAnmeldungen werden vom 17. d. Mts. ab in der Schwimmanſtalt
durch 2 Schiwimmmeiſter entgegen genommen. [7063

Halle a. S., den 7. Juni 1895.
Commando des Magdeburgiſchen Füſilier Regiments Nr. 36.

Vergangenen Donnerstag,
den G. d. Mts. traf eine große

[7059

belg. Arbeitspferde
bei mir ein und Mittwoch,
den 12. d. Mts., erhalte ich e

Auswahl beſter

e e30 Stück beſter däniſcher eihſede

Die Pferde ſtehen von Mittwoch, den I2. d. Mts.
bei mir und da meine Stallung nicht ausreicht, im
Gaſthof „zur Tanne“ zum Verkauf.

Wilhelm Querfurt.
30 Stück 1. Klaſſe

Ardenner u. Däniſcher

Pferde

treffen ein und ſtehen von
heute ab zum Verkauf.

7032)

Gebr. ws Wegen

zum Verkauf.Dölau Bez. Halle.

Von Montag, den 10. d. Mts. ſtehen
200 Stück große glatte 4zähnige Hammel
und 100 Stück halbengliſche Jährlinge

[7030

DeSernmann,.
Wegen Beendigung der Erdarbeiten

verkaufe ich billig
Zu der Generalverſammlung des

Bürger Re ttungs Instituts,
Dienstag, den 11. Juni, Nachmittags
6 Uhr werden die Mitglieder und Freunde
des Vereins hiermit eingeladen.

Der Vorſtand.

2000 ſt Feldbahn,
60 Kippwagen,

ſowie verſch. andere Baugeräthe, auch in
kleineren Poſten, ev. auch leihweiſe

Georg Flemmig,
Lindenau- Leipzig. [6844

X Vermiethungen.

Schafſtädt.
Der in meiner Apotheke, an der Markt-

ſtraße befindliche geräumige Laden mit
Nebenzimmer iſt z. 1. Okt. event. früherzu vermiethen. Jn demſelben wurde bisher

ein flottes Schnittwaarengeſchäft betrieben.
Nähere Auskunft ertheilt [7015 in freier geſunder Lage

Dr. F. Meinze. bei Halle a. S., auchGroß Wohnh. m. Zub. u. Gart. billig zu Reſtaurationszwecken paſſend, unter
ganz o. geth. zu vermiethen. Geeign. günſtigen Bedingungen zu ver-

z. Penſ. Off. v. Wintzingerode, Wippra. miethen reſp. zu verkaufen. Re-
flectanten belieben Adreſſe unt. D.

T Zu vermiethen W 5603 bei Rud. Mosse, Halle,
Wohmng, Magdeburgerstr. 59
x. Etage VOPdergebäude, eeiten-

front, 3 Stub., 2 Kam. u. Zubehör, p. 1.
Juli cr. od. ſpäter pro anno A. 425 [6831

I. O00 l arlkſuche ich zur II. ſicheren Stelle auf
mein Grundſtück in beſter Geſchäfts-
lage ſofort oder ſpäter. Gefl. Offert.
unter R. B. 1630 an 7

Vogler Act.-Ges., Halle g.60 000 Mk. öwotſet

zur Ablöſung von Bankgeldern werden
von pünktlichem Zinszahler bei hohem
Zinsfuß auf längere ör: unkündbar ge

2 ſucht. Adr. unt. Z. 6934 an die e d.
Ztg. erbeten. 693 4] Metzner.

Jn unſerem ſtraße 11, [6893
Brüderſtraße 1

iſt eine Etage, 5 Vorderz., Hin
terzim., Entreezim., Mädchenk., Corr.,

X Speiſekammer nebſt Boden u. Keller,

X ſowie das dazu gehörige r
X werk, 1 Tr. hoch, letzteres vorzüglich
X r Contor und Lager geeignet,
x 1 I. Okt. z. vm. Näh. i. Bureau II. Et.

Ich suche eine Wohnung
ſichere

wenn möglich ganzes Haus) von 8-10 Hwothek per T. Juli er. od. ſpät.
Zimmern zum 1. Juli. Offerten baldigſt geſucht. Off. unter K. n. 5776
abzugeben Charlottenſtraße 21 bei Frau hef. Rud. Mosse, Halle. [6954

Wandesleben, Oberbergrath.

0uF 099W BRrüderstr.

HALLE A. S.
Anzeigen- Annahme

f. alle Zeitungen d. In- u. Auslandes
Ununterbrochen geöffnet von 8-7 Uhr.

Telephon 151.

Villa mit hübſchem Garten

niederzule gen. [6834
i. 55 000,

wenn möglich zuſammen, auf nur gute
Hypoth. zum 1. Juli od. ſpät. u. auf
l. Z. unkündb. auszul. Off. unt. I.n. 5833 bef. Rud. Mosse, Halle.

Jg. Mädchen aus anſt. Familie ſucht
Stelle zur Erlern. der Land
wirthſchaft ohne gegenſeitige
Vergütg. Off.
bef. Rud. Mosse, Halle.

10 000 Vik.

X

unt. K. n. 5730
7024

werden als F.

S S



mein noch ſehr großes
Lager in

N und verſtehen ſich die Preiſe nur für in meiner
tadelloſen Sitzes gearbeiteten Sachen.

S Hochachtungsvoll ergebenſt
A Gr. Steinstr.

Ar, 16.

G CI von
S.alle a.empfiehlt

ihre garantirt reinen, vorzüglioh bekömmlichen Biere
30 Flaschen

3 MarkCrei in's Haus.

a Versa nd i er
Lager BierPilsener Bier

Fernsprecher 47.

Anzug, Paletot- und HoſenStoffen
wegen Vorgerückter Suiſon

e zu räumen, habe ich die Preiſe für Anzüge Paletots wie Beinkleider ganz bedeutend ermäßigt.

Jch mache beſonders auf die J e mr ewan er e e

F. J. Schultz.
Tuchhandlung mit Anfertigung feinerer Herren Garderobe nach Maaß.

B

[7011

Café Bauer

gegenüber.

an
[7056

abſoluter Rei
liſirung) der den SäuglingenJaſamtnenſehung entſpricht der

Fertig zum

Gebrauchsanweiſung).
Niederlagen in Malle:

G. Jäger, Butterhandl. engros, Gr. Ulrichſtraße 20.
C. FVunkKe, Wettinerſtr. 34, WumenthalſtraſtenEcke.

d

Erſahz für Ammen!
und Muttermilch.

Steriliſirte hygieniſche Feltmilch
(künſtliche Muttermilch) zur

Kinderernährung!
Hergeſtellt nach verbeſſertem Verfahren vom

Rittergute Köſtritz i. Th.
aus peinlich ſauber gewonnener Kuhmilch von ſorgfältig gepflegtem
und gefüttertem echt Schweizer (Simmenthaler) Rindvieh.

Aerztliche Controlle bei Herſtellung der Milch und thierärzt
liche Conkrolle bei Fütterung und Pflege des Viehes. Jn derſleriliſirten hygieniſchen Fettmilch iſt die denkbar größte Garantie

aheit und Keimfreiheit (Centrifugirung und Hitze-Steri-

ereichten
uttermilch.

Gebrauch für Säuglinge ohne vorherige (Sopxlet)
Steriliſtrung; nur in der allererſten Zeit Verdünnung nöthig 5

6

ilch geboten, und ihre

777
B

Halle vB die
Vierteljah

erſchei
C

UnſtrirJunſtriz
Pa

Landw

zrt

J 2 Fotrennte S Masehinen- T Meßtrotechniker d
üFachsehul. S Raugewerk& Bahbnmeister etc.

und
armige

ſt

Catalo

ſchon

Die weltbekannte und in allen Orten eingeführtere
Firma M. Jacobsohn, Verlin, Linienſtraße 126,8
berühmt durch langjährige Lieferungen an Lehrer-,73
Krieger-, Poſt-, Spar und Vorſchuß-, Militair2

eamtenvereine,
Familien Nähmaſchine

Schiffchen) elegant mit Verſchlußkaſten, zum Fußbetrieb
eingerichtet für Mark 50. Vierwöchentliche Probe
zeit, fünfjährige Garantie.

verſendet die neueſte, hoch
(Syſtem Singer

Fußbetrieb. Ringſchiffchen, Schuhmacher, Schneider
2 u. Sattlermaſchinen Roll, Waſch u. Wringmaſchinens

zu Fabrikpreiſen. Auch Nichtbeamten gleiche Vorzugspreiſe. Faſt in allen Städten
Deutſchlands ſind Maſchinen in Familienkreiſen im Gebrauch zu beſichtigen
und werden auf Wunſch nähere Adreſſen angegeben.ere Ad Fahrräder, erſtklaſſ.abrikat. Preiſe außerordentlich billig. Lieferung auf Probe, 1 Jahr Garantie 2

u
8

rn

ifjähr Cataloge mit Anerkennungsſchreiben koſtenlos. Maſchinen für Hand und
75

a u 11

—DDD

und feine Küche liefert

V. E. H. Sommer Bernburg,Auguſtſtraße 7. [642

Zu Feise.
ReoiseAngtte
Reise cm aden
Reise Schache
Reise Mite
Reise Koffer
Reise T aschen
Roces e eccesstre
Rocise- Plcueds.

Favelocks a. Joppen
h

55
d

aus besten porös wasserdichten Loden [7074

empfiehlt zu mässigen Proisen

Dorßiert
Sagar für Ikervrenß
Gr. Steinstr. 10,

neben dem Bankgeschäft von
Ernst Haassengier Co.

u ln

7
e

V

Alleinige Erfindung der
Geſellſchaft für Herſtellung edlerer MalzProdukte.

Berlin N. Geſellſch. m. b. Haftung. Chausseestr. 29.
Malzwein, her e nene t dem teien diahenert

Malzwein, süss:

und verdauungſtärkenden Eigenſchaften des
Malzauszuges vereinigt.

Die Heilkraft des Malzzuckers wirkt lindernd
bei Huſten und Heiſerkeit. Beſonders aber
wird Kindern, ſowie Schwächlichen und Blut-
armen der Malzwein in ſeiner milden Form

von höchſtem Nutzen ſein.
in jeder Form ein vorzüglicher, wohl

ſchmeckender Tiſchwein.
W Preis pro Fl. 1,50. Wiederverkänfern Rabatt. WFIalzwein

Einrichtungen, Formen und Geräthen für Conditoreien, Bäckereien

R..Pat. a. Malzwein. D. R.-Pat. a. O

Zur Desinfektion
7077] empfiehlt preiswerth

Carbolsäure,
Carhbolsäurestreupulver,

Creolin, Lysol,
Zzimmerdesinfektoren.

Drogerie W. A. PatZ,
Gr. Ulrichſtr. 9. n. Reſt. Mars-la-Tour.

4 W dehinken,
foeinsto Tamburger Koch-

schinken, echt Westfäl. Dauer-
schinken, Thüring. u. FranK-
furt. DelicatesssohinKen, 2art.
Lacheschinken,

Corvelatwurst,
feinste Westfälische u. Braun-
schweiger Winterwaaro un-
gar. und thüringer 9echt Westfälisohe Knackwurst,
täglich frisoh geKkochte Zunge,
rohes und gekochtes Rauch-
fleisch, Kalbsbraten, Roastbeef,
alle feinoren Fleisch- u. Wurst-
waaren, Geleeaal, Delicatess-
heringe, Oeolsardinen, Kronen-
hummer, feinstoe Brabanter
Sardellen empfiehlt [7009

Julius Bethge,
Leipzigerstrasse S.

Hamſterpatronen,
einziges und wirklich bewährteſtes
Mittel z. Vertilgen der Hamſter, bei
J. R. Strässner, Bernburgerſtr. 14,
Melmhbold Co., Leipzigerſtraße.

Täglich 80 Liter Milch abzugeben
ff. mit Preisangabe im „Rothen Roß“

Leipzigerſtr. niederzulegen. [6970
Um „rito“ die

Doctor würde
zu erlangen erth. wissensch. goebild.
Männern gestützt a. Gesetz u. Erf.,
einschläg. Information unt. M. V. 84
Nordd. Allgem. Ztg. Berlin SW.[7081

KriegerBegräbnißVerein.
Montag, den 10. Juni, Abends S Uhr

ordentliche General-Berſammlung

in Wilke's Reſtaurant.

Evangoelischer Verein
der ovinz Sachsen.

d
5

9

wir das Grundſtück

aus villenartigem Wohnhauſe und
anlagen zum Verkauf.

Gartengrundſtüc zu verkaufen.
Jm Auftrage der Erben der verſtorbenen Frau Marie Puppel ſtellen

Kirchthor S vierſelbſt, 4550 qw. groß, beſtehe

ſehr gut gepflegten Park- und Garken

Knoch Kallmeyer, Marktplatz II,
(7057

o

W

Wintergarten,
Sonntag den 9. Juni

Grosses rühschoppen- Concert
Entree frei.Abends J Grosses Militair-Concert.

(7on

Walhalla Theater.
Direktion: Richard Hubert.

Neuer Spielplan
Die Alſonso Avello Truppe,

Pantomimen-Darſteller. (Fatalitäten in

der Negerküche.) Brothers
Wellington, Bravour, Kopf und
HandEquilibriſten. The Albano's,
akrobatiſcheClowns. Die drei Avello's,
akrobatiſche Athleten an hängenden Ketten.

Herr Karl Noissée, die lebende
„Karrikatur“. Fräulein AranKa
Brassay, deutſch- ungariſche Soubrette.

Herr Bernhard Marx, Geſangs-
und Charakter Humoriſt. Herr Henry
de Vry, Mimiker und Darſteller be
rühmter Perſönlichteiten. Do Vry's

ſenſationelle „Gallerie lebender
Meiſterwerke“. (Auf allgemeines Ver
langen noch kurze Zeit weiter verpflichtet.)

T Neue Bilder W [680
Beginn 8 Uhr. Ende II Uhr.

Jeden Sonntag
Vormittags von 12 Uhr bis 2 Uhr

Grosser Frühsohoppen

Frei Concert.
National- Theater.

Sonnabend, den 8. Juni
Gaſtſpiel

des Herrn Adolf Schumacher.
Auf vielſeitiges Verlangen

„Der BHibliothekar“,
Schwank in 4 Akten von Moſer.

Sonntag, den 9. Juni
Novität! Novität!

Saalschlossbrauerei
Giebichenstein,.

Morgen Sonntag, Nachmittags 3!, Uhr

Groß. Militär Goncer

der Kapelle des Kgl. Magdeb.
Füſ.-Rgts. Nr. 36.

Entree 30 Pf.
(7012

O. W iegert,

Wintergarten.

Morgen Sonntag, Abends 8 Uhr

Groß. Militär Concert

der Kapelle des Kgl. Magdeb.
Füſ.-Reg. Nr. 36.Entree 30 Pfg.

[703

O. Wiegert.

Saalschlossbrauerei

(Giebichenstein).
Menu Sonntag, d. 9. Juni er.

Krebs-Suppe.
Frischer Rheiniachs mit

à Couvyert
Mk. 1,75.

Rehkeule.

neuen Kartoffeln.
Frisches Ieipziger Allerlei

mit Saucischen.

Compot. Salat. Erdbeeren
Suppe mit 2 Güngen nach Wahl und

Nacntisen II. 1,25. [17065

nach Bad Ragoczl.
General- Vertrieb für alle und VUmgegend: De v findet Die Salontirolerin“ Jbſgprign Juden
W i W am 19. II. Juni in Halle a /S, Poſſe mit Geſang in 4 Akt 2, 312 7-Otto h Halle l. S., Leipzigerſtr. 69. X im Gaſthauſe „Zum Kronprinzen“ Engelbert Karl v Eduard Jacobſon. Wochentags: ſroö

Perkaufsſtellen bei Herrn J. Homann, Breiteſtraße 24. [7070 ſtatt. Der Vorstand. Muſik von Roth. [7041 3 Uhr 7 W
Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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